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Betriebsanleitung

TeSys bietet innovative und verbundene Lésungen fur Motorstarter.
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Rechtliche Hinweise

Die Marke Schneider Electric sowie alle anderen in diesem Handbuch enthaltenen
Markenzeichen von Schneider Electric SE und seinen Tochtergesellschaften sind das
Eigentum von Schneider Electric SE oder seinen Tochtergesellschaften. Alle anderen
Marken kdnnen Markenzeichen ihrer jeweiligen Eigentimer sein. Dieses Handbuch
und seine Inhalte sind durch geltende Urheberrechtsgesetze geschiitzt und werden
ausschlieBlich zu Informationszwecken bereitgestellt. Ohne die vorherige schriftliche
Genehmigung von Schneider Electric darf kein Teil dieses Handbuchs in irgendeiner
Form oder auf irgendeine Weise (elektronisch, mechanisch, durch Fotokopieren,
Aufzeichnen oder anderweitig) zu irgendeinem Zweck vervielfaltigt oder tibertragen
werden.

Schneider Electric gewahrt keine Rechte oder Lizenzen fur die kommerzielle Nutzung
des Handbuchs oder seiner Inhalte, ausgenommen der nicht exklusiven und
personlichen Lizenz, die Website und ihre Inhalte in ihrer aktuellen Form zurate zu
ziehen.

Produkte und Gerate von Schneider Electric dirfen nur von Fachpersonal installiert,
betrieben, instand gesetzt und gewartet werden.

Da sich Standards, Spezifikationen und Konstruktionen von Zeit zu Zeit andern,
kénnen die in diesem Handbuch enthaltenen Informationen ohne vorherige
Anklndigung geandert werden.

Soweit nach geltendem Recht zulassig, ibernehmen Schneider Electric und seine
Tochtergesellschaften keine Verantwortung oder Haftung fiir Fehler oder
Auslassungen im Informationsgehalt dieses Dokuments oder fir Folgen, die aus oder
infolge der Verwendung der hierin enthaltenen Informationen entstehen.

Schneider Electric, EcoStruxure, Modbus, SoMove und TeSys sind Marken und das
Eigentum von Schneider Electric SE sowie seiner Tochter- und
Beteiligungsgesellschaften. Alle anderen Marken sind das Eigentum ihrer
entsprechenden Inhaber.
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Sicherheitshinweise

Wichtige Informationen

Bitte beachten

Lesen Sie die Anweisungen sorgfaltig durch und sehen Sie sich die Ausriistung
genau an, um sich mit dem Gerat vor der Installation, dem Betrieb oder der
Wartung vertraut zu machen. In diesen Unterlagen oder auf dem Gerat kénnen
sich folgende Hinweise befinden, die vor potenziellen Gefahren warnen oder die
Aufmerksamkeit auf Informationen lenken, die ein Verfahren erklaren oder
vereinfachen.

Wird dieses Symbol zusatzlich zu einem Sicherheitshinweis des Typs ,Gefahr” oder
L~Warnung“ angezeigt, bedeutet das, dass die Gefahr eines elektrischen Schlags
besteht und die Nichtbeachtung der Anweisungen unweigerlich Verletzung zur Folge
hat.

aufmerksam. Beachten Sie alle unter diesem Symbol aufgefiihrten Hinweise, um

2 Dies ist ein allgemeines Warnsymbol. Es macht Sie auf mdgliche Verletzungsgefahren
Verletzungen oder Unfalle mit Todesfalle zu vermeiden.

A GEFAHR

GEFAHR macht auf eine gefahrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermieden
wird, Tod oder schwere Verletzungen zur Folge hat.

A WARNUNG

WARNUNG macht auf eine gefahrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermieden
wird, Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben kann.

A VORSICHT

VORSICHT macht auf eine gefahrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermieden
wird, leichte Verletzungen zur Folge haben kann.

HINWEIS

HINWEIS gibt Auskunft Gber Vorgehensweisen, bei denen keine Verletzungen drohen.

Elektrisches Gerat sollte stets von qualifiziertem Personal installiert, betrieben und
gewartet werden. Schneider Electric Gbernimmt keine Verantwortung fir jegliche
Konsequenzen, die sich aus der Verwendung dieser Publikation ergeben kénnen.

Eine qualifizierte Person ist jemand, der tber entsprechende Fertigkeiten und
Kenntnisse zu Aufbau und Betrieb von elektrischen Geraten sowie zu deren
Installation verfiigt und eine entsprechende Sicherheitsschulung zur Erkennung
und Vermeidung der damit verbundenen Gefahren absolviert hat.

8536/1B1903DE-03
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Kapitel 1 — Einfuhrung

Uber dieses Handbuch

Geltungsbereich des Dokuments

Gultigkeit

Verwenden Sie dieses Dokument, um das TeSys™ island zu betreiben, zu warten
und Fehler zu beheben.

A AGEFAHR

GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER
EINES LICHTBOGENUBERSCHLAGS

Lesen Sie dieses Dokument und alle zugehérigen Dokumente griindlich durch,
bevor Sie das TeSys island installieren, betreiben oder warten. Installations-,
Anpassungs-, Reparatur- und Wartungsarbeiten durfen nur von qualifiziertem
Personal durchgefiihrt werden.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren
Verletzungen.

Diese Anleitung gilt fiir alle TeSys™ island-Anwendungen. Die Verfligbarkeit
einiger Funktionen, die in dieser Anleitung beschrieben sind, hangt vom
verwendeten Kommunikationsprotokoll sowie von den in der Insel installierten
physischen Modulen ab.

Informationen zur Produktkonformitat mit Umweltrichtlinien, wie z. B. RoHS,
REACH, PEP und EOLI, finden Sie auf www.schneider-electric.com/green-
premium.

Informationen zu den technischen Kenndaten der physischen Module, die in
dieser Anleitung beschrieben sind, finden Sie auf

www.schneider-electric.com.

Die in dieser Anleitung enthaltenen technischen Kenndaten sollten mit den online
aufgefiihrten Kenndaten identisch sein. Zur Verbesserung der Klarheit und
Genauigkeit werden wir im Lauf der Zeit den Inhalt gegebenenfalls Uberarbeiten.
Wenn Sie Unterschiede zwischen den Informationen in dieser Anleitung und den
Informationen online feststellen, verwenden Sie die Online-Informationen.

85361B1903DE-03


http://www.schneider-electric.com/green-premium
http://www.schneider-electric.com/green-premium
http://www.schneider-electric.com

Kapitel 1 — Einfihrung

TeSys™ island — Digitale Motormanagement-Ldsung

Zugehorige Dokumente

Titel des Dokuments

Beschreibung

Dokumentennummer

TeSys island — Systemanleitung

Einfiihrung und Beschreibung der Hauptfunktionen
von TeSys island

85361B1901DE

TeSys island — Installationsanleitung

Beschreibung der mechanischen Installation,
Verdrahtung und Inbetriebnahme von TeSys island

85361B1902DE

TeSys island — Betriebsanleitung

Beschreibung der Bedienung und Wartung von TeSys
island

85361B1903DE

TeSys island — Funktionssicherheitshandbuch

Beschreibung der funktionalen
Sicherheitseinrichtungen von TeSys island

85361B1904DE

TeSys island — Handbuch fur Drittanbieter-
Funktionsblocks

Mit Informationen, die zum Erstellen von
Funktionsblocks fiir Drittanbieter-Hardware
erforderlich sind

8536IB1905DE

TeSys island — Handbuch fur EtherNet/IP™-
Funktionsblockbibliothek

Beschreibung der TeSys island-Bibliothek, die in der
Rockwell Software® Studio 5000® EtherNet/IP-
Umgebung verwendet wird

85361B1914DE

TeSys island — EtherNet/IP™-Schnellstartanleitung

Beschreibung der schnellen Integration von TeSys
island in die Rockwell Software Studio 5000 EtherNet/
IP-Umgebung

85361B1906DE

TeSys island — DTM-Online-Hilfe

Beschreibung der Installation sowie der Verwendung
verschiedener Funktionen der TeSys island-
Konfigurationssoftware und der Parameter-
Konfiguration fir TeSys island

85361B1907

TeSys island — Handbuch fiir PROFINET- und
PROFIBUS-Funktionsblockbibliothek

Beschreibung der TeSys island-Bibliothek, die in der
Siemens™ TIA Portal-Umgebung verwendet wird

85361B1917DE

TeSys island — Schnellstartanleitung fir PROFINET-
und PROFIBUS-Anwendungen

Beschreibung der schnellen Integration von TeSys
island in die Siemens™ TIA Portal-Umgebung

85361B1916DE

TeSys island — Produktumweltprofil

Beschreibung der Materialbestandteile und
Recyclingfahigkeit sowie Angaben zu den
Umweltauswirkungen fiir das TeSys island

ENVPEP1904009

TeSys island — Produkt-Entsorgungsanweisungen

Mit Anweisungen fur die Entsorgung des TeSys island
am Ende seiner Nutzungszeit

ENVEOLI1904009

Spannungsschnittstellenmodule

Spannungsschnittstellen- und SIL!-
Schnittstellenmodule

TeSys island — Kurzanleitung — Buskoppler, Installationsbeschreibung fiir den TeSys island- MFR44097

TPRBCEIP Ethernet/IP-Buskoppler

TeSys island — Kurzanleitung — Buskoppler, Installationsbeschreibung fiir den TeSys island MFR44098

TPRBCPFN PROFINET-Buskoppler

TeSys island — Kurzanleitung — Buskoppler, Installationsbeschreibung fiir den TeSys island GDE55148

TPRBCPFB PROFIBUS DP-Buskoppler

TeSys island — Kurzanleitung — Starter und Installationsbeschreibung fur TeSys island-Starter und | MFR77070

Leistungsschnittstellenmodule, GréRe 1 und 2 -Leistungsschnittstellenmodule der Gré3en 1 und 2

TeSys island — Kurzanleitung — Starter und Installationsbeschreibung fur TeSys island-Starter und | MFR77085

Leistungsschnittstellenmodule, GroRe 3 -Leistungsschnittstellenmodule der GroRRe 3

TeSys island — Kurzanleitung: Ein-/Ausgangsmodule Installationsbeschreibung fur die TeSys island-Analog- | MFR44099
und Digital-E/A-Module

TeSys island — Kurzanleitung: SIL-Schnittstellen- und Installationsbeschreibung fir die TeSys island- MFR44100

1. Sicherheitsanforderungsstufe gemafR der Norm IEC 61508.

85361B1903DE-03



https://www.se.com/ww/en/download/document/8536IB1901DE/
https://www.se.com/ww/en/download/document/8536IB1902DE/
https://www.se.com/ww/en/download/document/8536IB1903DE/
https://www.se.com/ww/en/download/document/8536IB1904DE/
https://www.se.com/ww/en/download/document/8536IB1905DE/
https://www.se.com/ww/en/download/document/8536IB1914DE/
https://www.se.com/ww/en/download/document/8536IB1906DE/
https://www.se.com/us/en/download/document/8536IB1907/
https://www.se.com/ww/en/download/document/8536IB1917DE/
https://www.se.com/ww/en/download/document/8536IB1916DE/
https://www.se.com/ww/en/download/document/ENVPEP1904009EN/
https://www.se.com/ww/en/download/document/ENVEOLI1904009EN/
https://www.se.com/ww/en/download/document/MFR44097/
https://www.se.com/us/en/download/document/MFR44098/
https://www.se.com/us/en/download/document/GDE55148/
https://www.se.com/us/en/download/document/MFR77070/
https://www.se.com/ww/en/download/document/MFR77085/
https://www.se.com/us/en/download/document/MFR44099/
https://www.se.com/us/en/download/document/MFR44100/

TeSys™ island — Digitale Motormanagement-Ldsung Kapitel 1 — Einflihrung

Sicherheitsvorkehrungen

Lesen Sie die folgenden Sicherheitsvorkehrungen grindlich durch, bevor Sie ein
in dieser Anleitung angegebenes Verfahren ausfiihren.

A AGEFAHR

GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER
EINES LICHTBOGENUBERSCHLAGS

+ Dieses Gerat darf nur von qualifizierten Elektrikern installiert und gewartet
werden.

+ Schalten Sie die Spannungsversorgung ab, bevor Sie Arbeiten an oder in
diesem Gerat vornehmen.

* Verwenden Sie nur die angegebene Spannung, wenn Sie dieses Gerat und
zugehdrige Produkte betreiben.

+ Verwenden Sie stets ein genormtes Spannungsprifgerat, um festzustellen,
ob die Spannungsversorgung wirklich abgeschaltet ist.

* Verwenden Sie angemessene Verriegelungen, wenn Personen- bzw.
Gerategefahren vorhanden sind.

+ Leitungskreise miissen in Ubereinstimmung mit lokalen und nationalen
aufsichtsrechtlichen Anforderungen verdrahtet und geschiitzt werden.

» Tragen Sie eine geeignete personliche Schutzausristung (PSA) und
befolgen Sie sichere Arbeitsweisen fir die Ausfihrung von Elektroarbeiten
gemal NFPA 70E, NOM-029-STPS oder CSA Z462 bzw. gemaf’ den
entsprechenden lokalen Bestimmungen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren
Verletzungen.

AWARNUNG

NICHT BESTIMMUNGSGEMARER GERATEBETRIEB

» Volistandige Anweisungen zur funktionalen Sicherheit finden Sie im TeSys™
island Funktionssicherheitshandbuch (85361B1904).

» Sie durfen dieses Gerat nicht auseinanderbauen, reparieren oder verandern.
Es gibt keine vom Benutzer zu wartenden Teile.

+ Installieren und betreiben Sie dieses Gerat in einem Gehause, das eine
angemessene Schutzklasse fir die vorgesehene Anwendungsumgebung
hat.

+ Jede Implementierung dieses Gerats muss vor seiner Inbetriebnahme
separat und grindlich auf ordnungsgemaRen Betrieb getestet werden.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen
oder Sachschéaden zur Folge haben.

WARNUNG: Dieses Produkt kann chemische Stoffe freisetzen, einschlieRlich Antimonoxid
A (Antimontrioxid), das im US-Bundesstaat Kalifornien als krebserregend gilt. Weitere
Informationen hierzu finden Sie auf www.P65Warnings.ca.gov.

Qualifiziertes Personal

Nur angemessen geschulte Personen, die den Inhalt dieser Anleitung sowie den
von weiteren zugehdérigen Produktunterlagen kennen und verstanden haben,
darfen an und mit diesem Produkt arbeiten.

Die qualifizierte Person muss in der Lage sein, mdgliche Gefahren zu erkennen,
die durch Anderungen von Parameterwerten entstehen sowie allgemein
Gefahren, die von mechanischen, elektrischen oder elektronischen Geraten
ausgehen kdnnen. Die qualifizierte Person muss mit den Normen, Vorschriften

8 8536/B1903DE-03
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Verwendungszweck

und Verordnungen zur Verhitung von Industrieunfallen vertraut sein und diese bei
der Gestaltung und Implementierung des Systems einhalten.

Die Nutzung und Anwendung der in dieser Anleitung enthaltenen Informationen
erfordert Fachkenntnisse in Bezug auf die Gestaltung und Programmierung von
automatisierten Steuersystemen. Nur Sie — der Nutzer, der Maschinenbauer oder
der Systemintegrator — kénnen alle Bedingungen und Faktoren kennen, die bei
Installation, Einrichtung, Betrieb und Wartung der Maschine oder des Prozesses
zutreffen, und Sie sind deshalb in der Lage, bei der Auswahl von
Automatisierungs- und Steuergeraten sowie von zugehdrigen Geraten oder
entsprechender Software flr eine bestimmte Anwendung die Automatisierungs-
und zugehdrigen Gerate sowie die entsprechenden Sicherheitseinrichtungen und
Verriegelungen zu bestimmen, die effizient und ordnungsgeman verwendet
werden konnen. Sie missen aulterdem alle anwendbaren lokalen, regionalen
oder nationalen Normen bzw. Bestimmungen bericksichtigen.

Achten Sie besonders auf die Einhaltung der jeweiligen Sicherheitshinweise,
elektrischen Anforderungen und normativen Vorgaben, die fiir die Verwendung
dieses Gerats in Ihrer Maschine oder Ilhrem Prozess gelten.

Die in dieser Anleitung beschriebenen Produkte, einschliel3lich Software, Zubehor
und Optionen, sind Starter flr Niederspannungslasten, die fir industrielle Zwecke
gemal den Anweisungen, Aufforderungen, Beispielen und Sicherheitshinweisen
in diesem Dokument und sonstigen Begleitunterlagen vorgesehen sind.

Das Produkt darf ausschlieRlich in Ubereinstimmung mit allen geltenden
Sicherheitsbestimmungen und -richtlinien, den angegebenen Anforderungen und
den technischen Daten verwendet werden.

Vor der Verwendung des Produkts missen Sie eine Risikobeurteilung der
geplanten Anwendung durchfiihren. Entsprechend den Ergebnissen sind
angemessene SicherheitsmafRnahmen zu implementieren.

Da das Produkt als Bauteil einer Maschine oder eines Prozesses eingesetzt wird,
missen Sie die Sicherheit der beteiligten Personen durch das
Gesamtsystemkonzept sicherstellen.

Betreiben Sie das Produkt ausschlief3lich mit den angegeben Kabeln und
Zubehoroptionen. Verwenden Sie nur Original-Zubehdroptionen und -Ersatzteile.

Eine andere Nutzung als der ausdriicklich gestattete Verwendungszweck ist
untersagt. Dabei kdnnen unvorhersehbare Gefahren entstehen.

8536/1B1903DE-03
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Cybersicherheit

Schneider Electric befolgt bei der Entwicklung und Implementierung von
Steuerungssystemen bewahrte Branchenverfahren. Dazu zahlt auch ein
,Defense-in-Depth“-Ansatz zur Sicherung eines industriellen Steuerungssystems.
Bei diesem Ansatz befinden sich die Steuerungen hinter mindestens einer
Firewall, um den Zugriff ausschlieBlich auf befugte Personen und Protokolle zu
beschranken.

AWARNUNG

NICHT AUTHENTIFIZIERTER ZUGRIFF UND ANSCHLIESSENDE
UNBEFUGTE MASCHINENBEDIENUNG

« Fuhren Sie eine Beurteilung durch, ob lhre Umgebung oder lhre Maschinen
an kritischen Infrastrukturanlagen angeschlossen sind. Wenn das der Fall
ist, ergreifen Sie entsprechende PraventionsmalRnahmen basierend auf dem
.Defense-in-Depth“-Konzept, bevor Sie das Automatisierungssystem an ein
Netzwerk anschlieRen

+ Begrenzen Sie die Anzahl der Geréate, die an einem Netzwerk innerhalb
Ihres Unternehmens angeschlossen sind.

« |solieren Sie lhr Industrienetzwerk von anderen Netzwerken innerhalb lhres
Unternehmens.

» Schitzen Sie jedes Netzwerk vor unbeabsichtigtem Zugriff, indem Sie
Firewalls, VPN oder andere bewahrte Sicherheitsmalnahmen
implementieren.

+ Uberwachen Sie die Aktivitaten in Inren Systemen.

» Verhindern Sie einen direkten Zugriff auf bzw. eine direkte Verbindung mit
untergeordneten Geraten durch Unbefugte oder nicht authentifizierte
Aktionen.

+ Erstellen Sie einen Wiederherstellungsplan, einschliellich einer
Sicherungskopie lhres Systems und Prozessinformationen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen
oder Sachschéaden zur Folge haben.
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Master-Serie: TeSys

TeSys™ ist eine innovative Motorsteuerungs- und -management-Lésung des
globalen Marktfiihrers. TeSys bietet verbundene, effiziente Produkte und
Ldsungen fur das Schalten sowie fur den Schutz von Motoren und elektrischen
Lasten in Ubereinstimmung mit allen wichtigen weltweiten elektrischen Normen.

TeSys™ island — Ubersicht

TeSys island bietet ein verbundenes und benutzerdefiniertes System fir die
direkte Steuerung und das Management von Niederspannungslasten. Die Insel
optimiert die Verfligbarkeit der physischen Module mit eingebetteten
Voralarmmanagement-Funktionen.

TeSys island ist fur Leistungs- und Hochleistungsmaschinen mit
Automatisierungsarchitekturen vorgesehen, in denen Geréate Uber
Hochgeschwindigkeitsnetzwerke mit einer SPS verbunden werden. Bei
Maschinen, die mit hohen Produktionsraten arbeiten, missen ungeplante
Produktionsausfallzeiten verhindert werden, da diese extrem kostspielig sein
kénnen. Mit TeSys island kénnen ungeplante Ausfallzeiten durch vorbeugende
Wartungsarbeiten verringert werden, da die Reparaturen in einem geplanten
Wartungsfenster abgeschlossen werden.

TeSys island wird mit digitalen Objekten vollstandig in die SPS-
Programmierumgebung integriert. TeSys island kann vollumfanglich in das
EcoStruxure ™-Maschinenportfolio integriert werden, das Produkte und
Softwarepakete zu Automatisierungsldsungen fir OEMs und Maschinenbauer
kombiniert. Das System unterstitzt auch die Integration in Drittanbieter-SPS-
Optionen.

Digitale Tools — Ubersicht

Betriebsverhalten

Systemzustande

Informationen zur Aktualisierung der Firmware und zum Andern der Insel-
Parameter finden Sie in der DTM-Online-Hilfe oder in der TeSys™ island DTM
Online-Hilfe (85361B1907).

In diesem Abschnitt werden folgende Themen beschrieben:
» Das Betriebsverhalten von TeSys™ island

» Die moglichen Systemzustéande beim ersten Einschalten und beim Betrieb
der Insel

+ Die grundlegenden Betriebsfunktionen in jedem Zustand

Im Folgenden sind die méglichen Status der Insel angegeben, einschlielllich einer

kurzen Beschreibung.
Aus

Die Insel ist nicht eingeschaltet.

85361B1903DE-03
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Vor-Betriebsstatus

Die Insel wechselt wahrend des Boot-Prozesses in den Vor-Betriebsstatus.
» Die Feldbus- und Service-Ports am Buskoppler beginnen, sich zu aktivieren.
» Die fur die Insel ausgewahlten Avatars sind noch nicht aktiviert.

» Alle Starter, SIL2-Starter und E/A-Module sind — stromlos geschaltet —
folgendermalen definiert:

o Die Starter und die SIL-Starter befinden sich im offenen Zustand
o Die Ausgange der E/A-Module sind ausgeschaltet (auf null eingestellt)
Betriebsbereit

Sobald die Insel hochgefahren ist, wechselt sie, wenn die folgenden Bedingungen
gegeben sind, in den Betriebszustand:

+ Es werden keine Ereignisse erkannt.

» Die Projektdatei auf der Micro-SD-Karte wird erfolgreich in den Buskoppler
geladen.

» Die Hardware besteht die Konsistenzprifungen.
» Es werden alle Einstellungen in der .PSX-Projektdatei angewandt.

Sobald sich die Insel im Betriebszustand befindet, sind die Feldbus- und Service-
Ports vollstandig aktiviert. Alle in der Projektdatei definierten Avatars sind aktiviert
und verarbeiten die Leistungsmodule und das Zubehér in der Insel.

Testmodus

Sie konnen vom Vor-Betriebsstatus und vom Betriebszustand in den Testmodus
wechseln.

Der Testmodus lasst Sie die Leistungsmodule und digitalen E/A-Modulausgange
mit den digitalen Tools direkt steuern. Zu diesen Tools gehéren die SoMove ™-
Software, die TeSys™ island DTM ausfiihrt, und das OMT (Betriebs- und
Wartungs-Tool). Im Testmodus ist der System-Avatar der einzige aktivierte Avatar.
Nach der Aktivierung des Testmodus mussen Sie den Testmodus manuell
beenden, um die Insel wieder in den Betriebszustand zu versetzen.

Geringfiigiges Ereignis

Geringfiigige Ereignisse im System sind unter anderem:
+ Kein Modul in der Insel
* Zu viele physische Module in der Insel erkannt

* Installierte Module stimmen nicht mit den in der Kontextdatei definierten
Modulen Uberein

» Spannungsschwankungen bei der Steuerspannungsversorgung der Insel

Wenn die Insel auf ein geringflgiges Ereignis stoft, bleiben die Feldbus- und
Service-Ports aktiviert. Der System-Avatar ist der einzige aktivierte Avatar. Alle
Starter, SIL-Starter und E/A-Module sind — stromlos geschaltet — folgendermalfien
definiert:

+ Die Starter und die SIL-Starter befinden sich im offenen Zustand
» Die Ausgange der E/A-Module sind ausgeschaltet (auf null eingestellt)
Fallback-Zustand

Im Stérmodus werden Avatars, die Uber eine lokale Steuerung verflgen, von
lokalen Eingangen gesteuert. Alle weiteren Avatars wechseln in den Fallback-
Status, der folgendermafen definiert ist:

» Avatars mit Starter und SIL-Starter versetzen alle Ausgange in den offenen
Zustand

» Leistungsschnittstellen mit E/A-Avatar-Digitalausgangen werden deaktiviert

» Digital-E/A- und Analog-E/A-Avatar-Ausgange erhalten den Wert ihres letzten
Befehls

2.  Sicherheitsanforderungsstufe gemaf der Norm IEC 61508.
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Stormodus

Schwerwiegendes Ereignis

Wenn die Insel auf ein wesentliches Ereignis stoft, sind die Feldbus- und Service-
Ports nicht aktiviert. Es sind keine Avatars aktiviert (einschlief3lich System-Avatar).
Alle Leistungsmodule und E/A-Module sind im Gerate-Fallback-Status (stromlos
geschaltet). Ein Steuerspannungsaus-/-einschaltvorgang ist erforderlich um den
Zustand ,Schwerwiegendes Ereignis® zu beenden.

Wenn die Feldbuskommunikation mit der Steuerung verloren gegangen ist, bleibt
das TeSys island im betriebsbereiten Zustand, es wechselt jedoch in den
Stérmodus. Ein Kommunikationsverlust wird folgendermafen definiert:

« EtherNet/IP -Feldbus: Ein Kommunikationsverlust wird erkannt, wenn bei
einer exklusiven Eigentimerverbindung eine Zeitiiberschreitung eintritt.

*  Modbus/TCP -Feldbus: Nach Empfang von Nicht-Schreiben-Aufforderungen
fir die zyklischen E/A-Scandaten wird ein Kommunikationsverlust fir die von
der Einstellung ,Kommunikationsverlust-Timeout“ im DTM angegebene
Dauer erkannt.

*  PROFINET-Feldbus: Ein Kommunikationsverlust wird erkannt, wenn eine
aufgebaute Anwendungsbeziehung (AR) mit einer E/A-Steuerung — egal auf
welcher Seite der AR — geschlossen oder getrennt wird. TeSys island
unterstutzt pro E/A-Steuerung eine AR.

*« PROFIBUS-DP-Feldbus: Ein Kommunikationsverlust wird erkannt, wenn der
Watchdog-Timer fiir die Verbindung ablauft.

HINWEIS: Der Verlust der Kommunikation mit dem DTM oder OMT Iost
keinen Wechsel in den Stérmodus aus.

Im Stérmodus:
* bleiben die Feldbus-Ports aktiv.
« bleibt der Service-Port aktiv.

+ Die TeSys-Avatars wechseln in den Stérmodus. Im Stérmodus werden
Avatars, die Uber eine lokale Steuerung verfligen, von lokalen Eingangen
gesteuert. Alle weiteren Avatars wechseln in den Fallback-Status. Fir die
Definition des Fallback-Status siehe ,Systemstatus” in der TeSys-island
Betriebsanleitung (85361B1903).

Wiederherstellung aus dem Stormodus

Sie kdnnen die automatische Zurlicksetzungsoption fiir den Stérmodus im DTM
aktivieren. Wenn Autom. Reset fiir Stérmodus aktivieren auf ,Ja“ eingestellt ist,
dann beendet das TeSys™ island den Stérmodus, wenn die Kommunikation
wiederhergestellt ist. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Automatische
Zurucksetzung fur Stérmodus aktivieren, Seite 13.

Wenn die Option Autom. Reset fiir Stérmodus aktivieren auf ,Nein“ eingestellt ist,
dann ist ein Systemzurticksetzungs-Befehl, ein Systemneustart-Befehl oder ein
Stromaus-/-einschaltvorgang erforderlich, um den Stérmodus zu beenden.

Automatische Zuriicksetzung fur Stormodus aktivieren

HINWEIS: Die automatische Zuriicksetzungsfunktion kann zu einer sofortigen
Bestromung der Last fihren, wenn ein aktiver Befehl von der SPS oder der
Forcierungsmodusfunktion vorliegt.

85361B1903DE-03
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AWARNUNG

NICHT BESTIMMUNGSGEMASSER GERATEBETRIEB

Konfigurieren Sie die automatische Zurlicksetzung fir den Stérmodus so, dass
dabei keine Gefahr entsteht.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen
oder Sachschéaden zur Folge haben.

1. Wahlen Sie unter ,Feldbus® die Option ,Logic Controller” aus.
2. Stellen Sie die Option Autom. Reset fiir Stérmodus aktivieren auf ,Ja“ ein.

Abbildung 1 - Automatische Zuriicksetzung fiir Stormodus aktivieren

FELDBUS
Anlauf Kommunikationsverlust - Timeout: 2 = sec
PROTOKOLL Modbus-Master aktivieren: Ein ~

LOGIC CONTROLLER > Autom. Reset fiir Stérmodus aktivieren: Ja w

Modbus-Master-Port: 502 =

Master (SPS) - IP-Adresse: o . 0o . 0 .0
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Kapitel 2 — OMT-Betriebsvorgange

In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie auf das OMT (Betriebs- und
Wartungs-Tool) zugreifen und es zur Ausfiihrung von Routinevorgangen sowie
Wartungs- und Fehlerbehebungsaufgaben fiir das TeSys™ island verwenden.

Tablet anschlieBen und OMT verwenden

In diesem Abschnitt wird erlautert, wie Sie |hr Tablet am TeSys™ island-
Buskoppler anschlieen. Fir die Durchfihrung dieses Verfahrens muss die Insel
im Netzwerk eingebunden und in der Lage sein, Uber eine drahtlose oder
kabelgebundene Verbindung mit dem Tablet zu kommunizieren.

Sobald eine Verbindung zum Buskoppler hergestellt ist, konnen Sie auf das OMT
zugreifen.

1. Geben Sie die Adresse (Format: https://xxx.xxx.xxx.xxx) des Buskopplers in
den Webbrowser lhres Tablets ein, um auf das OMT zuzugreifen, das auf
dem Buskoppler ausgefiihrt wird.

HINWEIS: Die empfohlenen Browser sind Chrome oder Safari.
2. Wenn die Seite ,Die Verbindung ist nicht privat® angezeigt wird:
a. Klicken Sie auf die Schaltflache ,Erweitert”.

b. Klicken Sie auf den Link ,Weiter mit xxx.xxx.xxx.xxx (unsicher)“, um
fortzufahren.

3. Wenn Sie zum ersten Mal eine Verbindung herstellen, geben Sie admin als
Benutzernamen und schneider18 als Kennwort ein. Klicken Sie auf
LAnmelden®.

Abbildung 2 - OMT-Anmeldebildschirm

- - 0

V]
N

Benutzername

Passwort

@ https://www.schneider-electric.com

Lifels On | Schneider
a Electric

4. Sie werden aufgefordert, Ihr Kennwort zu &ndern.
a. Geben Sie schneider18 als aktuelles Kennwort ein.
b. Geben Sie lhr neues Kennwort zweimal ein.
c. Klicken Sie auf ,Ubergeben®.

HINWEIS: Kennworter missen mindestens 10 Zeichen lang sein und
mindestens ein alphabetisches und ein numerisches Zeichen enthalten.
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Abbildung 3 - Kennwort andern

Passwort andern

Aktuelles
Passwort

Meues Passwort

Passwort
bestatigen

Ubergeben Abbrechen

Nach Ihrer Anmeldung wird auf dem OMT-Startbildschirm die Bedientafel
angezeigt. Wenn Sie keine Zugriffsberechtigung fir die Bedientafel haben, wird
die Avatar-Ansicht angezeigt. Der Name der angeschlossenen Insel wird oben im
Statusbanner angezeigt. Ebenfalls angezeigt werden das Datum und die Uhrzeit
sowie der Kontrolltyp, der gewahrt wird. Siehe Kontrolltyp, Seite 16.

Tabelle 1 - Kontrolltyp

UNEINGESCHRANKTE
KONTROLLE

Dieser Zugriffstyp wird dem ersten Benutzer gewahrt, der sich bei
der Insel anmeldet. Dieser Benutzer hat die uneingeschrankte
Kontrolle liber das System.

NUR LESEN

Dieser Zugriffstyp wird allen zusatzlichen Benutzern gewahrt, die
sich beim System anmelden, wahrend ein anderer Benutzer eine
Verbindung mit dem Zugriffstyp UNEINGESCHRANKTE
KONTROLLE verwendet. Diesen zusatzlichen Benutzern wird ein
reiner Lesezugriff gewahrt, da immer nur jeweils ein Benutzer die
uneingeschrankte Kontrolle haben kann.

Die folgenden Informationen werden auf dem OMT-Startbildschirm angezeigt:

* Die Anzahl der kritischen und nicht kritischen Alarme

* Eine Anzeigeleuchte blinkt rot, wenn der Test- oder der Forcierungsmodus

aktiv ist

» Die Hello-Meldung, die bestatigt, dass Sie derzeit beim System angemeldet

sind

» Die Option fur die Abmeldung vom OMT
» Ein Fragezeichen, auf das Sie klicken kdnnen, um die Hilfe aufzurufen

16
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Abbildung 4 - OMT-Startbildschirm

10/07/2019 11:42:54 AM

uslosunglen) / .
Mylsland rsraciebs - SRl clo,ocnin Abmelden @

] CONTROL PANEL

Bedientafel
System - Status
Physisch Ry Auslosungen System -] System neu am Insel
&]  osemesseeRET @ G 9 aiteeln 00 MGG B 3 ) aumschatten
Avatar-
Ansicht
<l

Island -
Ansicht

Y

Diagnose

Energieiber
wachung

T

Einstellungen

Admin-
Optionen

Uber den OMT-Startbildschirm haben Sie Zugriff auf eine Vielzahl von
aufgabenorientierten Bereichen. Wahlen Sie den gewtiinschten Bereich aus,
indem Sie auf die entsprechende Schaltflache auf der linken Bildschirmseite
klicken:

+ Bedientafel (Beschreibung, Seite 22)

» Avatar-Ansicht (Beschreibung, Seite 29)

* Insel-Ansicht (Beschreibung, Seite 36)

+ Diagnose (Beschreibung, Seite 41)

» Energieiberwachung (Beschreibung, Seite 43)
« Einstellungen (Beschreibung, Seite 46)

* Admin-Optionen (Beschreibung, Seite 23)

Verbindung mit dem OMT uiber die Standard-IP-Adresse herstellen

Stellen Sie mit dem OMT (Betriebs- und Wartungs-Tool) unter Verwendung der
IPv6- oder der Standard-IPv4-Adresse eine Verbindung zur Insel her.

OMT-IPv6-Verbindung

Nachdem die Insel physisch installiert und eingeschaltet wurde, kdnnen Sie
dieses Verfahren verwenden, um TeSys™ island mit dem OMT zu verbinden. Das
OMT kann mit der IPv6-IP-Adresse eine direkte Verbindung zum Buskoppler
herstellen.

Far die Durchfuhrung dieses Verfahrens muss das Island im Netzwerk
eingebunden und in der Lage sein, Uber eine drahtlose oder kabelgebundene
Verbindung auf einem Standard-Windows®-Betriebssystem mit dem OMT
kommunizieren zu kdnnen.

85361B1903DE-03 17
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Verbindung zum TeSys island mit dem OMT iiber IPv6 herstellen

1. Uberpriifen Sie, ob der PC (iber eine drahtlose oder kabelgebundene
Verbindung an demselben Netzwerk wie der Buskoppler angeschlossen ist.

2. Rufen Sie auf dem PC Uber den Navigationsbereich des Datei-Explorers (vor
Windows 8: Windows Explorer) das Fenster ,Netzwerk® auf.

3. Das TeSys island wird unter ,Weitere Gerate“ als ,, TeSysisland_xxxx"
angezeigt. Wenn die Insel nicht angezeigt wird, missen Sie moglicherweise
die Firewall auf Inrem PC deaktivieren.

4. Rechtsklicken Sie auf , TeSysisland_xxxx“ und wahlen Sie ,Eigenschaften”
aus.
Es werden die Eigenschaften der Insel angezeigt.

5. Klicken Sie auf den Gerate-Webseiten-Link. Das ist die IPv6-IP-Adresse des
Buskopplers.
Das OMT wird in lhrem Standardbrowser gestartet.

6. Wenn die Seite ,Die Verbindung ist nicht privat® angezeigt wird:
a. Klicken Sie auf ,Erweitert".

b. Klicken Sie auf den Link ,Weiter mit [xxxx::xxx:xxxx:xxxx:xx] (unsicher),
um fortzufahren.

7. Melden Sie sich mit dem Standard-Benutzernamen und -Kennwort (admin,
schneider18) an und klicken Sie auf ,Anmelden®.
Das Fenster ,Passwort andern® wird gedffnet.

8. Richten Sie ein sicheres Kennwort ein und notieren Sie es, bevor Sie
fortfahren.

HINWEIS: Wenn Sie Ihr Kennwort vergessen, muss eine Ricksetzung
auf die Werkeinstellungen durchgefiihrt werden, damit Sie wieder Zugriff
auf das OMT erhalten.

Sie sind jetzt beim OMT angemeldet und mit der Insel verbunden.

OMT-IPv4-Verbindung

Verwenden Sie dieses Verfahren, um TeSys™ island mit dem OMT (Betriebs- und
Wartungs-Tool) zu verbinden, nachdem die Insel physisch installiert und
eingeschaltet wurde. Wenn das TeSys island auf ,DHCP* (Werkeinstellung)
eingestellt ist, dann kann das OMT mit der Standard-IPv4-Adresse eine
Direktverbindung zum Buskoppler herstellen.

Fir die Durchfuhrung dieses Verfahrens muss die Insel im Netzwerk eingebunden
und in der Lage sein, Uber eine drahtlose oder kabelgebundene Verbindung mit
dem OMT zu kommunizieren.

Verbindung zum TeSys island mit dem OMT iiber die Standard-IPv4-Adresse
herstellen

1. Uberprifen Sie, ob Ihr PC lber eine drahtlose oder kabelgebundene
Verbindung an demselben Netzwerk wie der Buskoppler angeschlossen ist.

2. Konfigurieren Sie lhren PC mit der IPv4-IP-Adresse ,,10.10.0.2" und der
Subnetzmaske ,255.0.0.0".

3. Geben Sie die Adresse (Format: https://10.10.0.1) des Buskopplers in den
Webbrowser |Ihres Tablets ein, um auf das OMT zuzugreifen, das auf dem
Buskoppler ausgefihrt wird.

HINWEIS: Die empfohlenen Browser sind Chrome oder Safari.
4. Wenn die Seite ,Die Verbindung ist nicht privat® angezeigt wird:
a. Klicken Sie auf ,Erweitert".

b. Klicken Sie auf den Link ,Weiter mit 10.10.0.1 (unsicher)®, um
fortzufahren.

5. Melden Sie sich mit dem Standard-Benutzernamen und -Kennwort (admin,
schneider18) an und klicken Sie auf ,Anmelden®.
Das Fenster ,Passwort andern® wird gedffnet.

18
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6. Richten Sie ein sicheres Kennwort ein und notieren Sie es, bevor Sie
fortfahren.

HINWEIS: Wenn Sie Ihr Kennwort vergessen, muss eine Riicksetzung
auf die Werkeinstellungen durchgefiihrt werden, damit Sie wieder Zugriff
auf das OMT erhalten.

Sie sind jetzt beim OMT angemeldet und mit der Insel verbunden.

Benutzerpraferenzen
In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie die Anzeigepraferenzen fir jeden
Benutzer ausgewahlt werden, wie z. B. Sprache und MaReinheiten.

Klicken Sie auf den Benutzer-Link ,Hello* oben im OMT-Hauptbereich. Das
Fenster mit den ,Benutzerpraferenzen® und ,Kontoeinstellungen® wird gedffnet.

Abbildung 5 - Benutzerpraferenzen

10/07/2019 10:34:24 AM usiosunglen) / I Testmod _
Mylsland INEINGESCHRANKTE 0 1w Gt Hello, admin  Abmelden @
ONTROLLE £ 0 Alam O Forcierungsmodus

% BENUTZERPRAFERENZEN

Bedientafel

(_D SPRACHE > Motor - Bemessungsleistung hp
Avatar- EINHEITEN >
Ansicht

&

gl Datum tt/mmljiij mm/tt/jjj

Y

Diagnose

Energieiiber

wathung KONTOEINSTELLUNGEN

T

Enstellungen

Admin-
Optionen

Abbrechen Speichern

Passwort andern

Sprache

So andern Sie die Anzeigesprache im OMT:
1. Klicken Sie im Fenster ,Benutzerpraferenzen® auf ,Sprache”.
2. Wabhlen Sie die gewlinschte Sprache aus.
3. Klicken Sie auf ,Speichern®.

Die folgenden Sprachen werden unterstitzt:

* Englisch » Spanisch

+ Franzdsisch » Chinesisch

+ Deutsch « Turkisch

+ ltalienisch » Portugiesisch
* Russisch
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Abbildung 6 - Sprache einstellen

15/04/2020 09:19:56 AM uslosunglen) (|
Mylsland NEINGESCHRANKTE 0 0 O Testmodus Hallo, admin  Abmelden @
KONTROLLE 0 Alem O Forcierungsmodus

% BENUTZERPRAFERENZEN

Bedientafel

ENGLISCH
a ..
FRANZOSISCH

é‘r;‘sﬁ?m EINHEITEN > DEUTSCH

o ITALIENISCH

— SPANISCH

e CHINESISCH

\@ TURKISCH

ingrose PORTUGIESISCH

@ RUSSISCH
Bt

+¢||:|T Abbrechen Speichern

Enstelungen

KONTOEINSTELLUNGEN

Admin-
Optionen

Passwort andern

Einheiten

So andern Sie die Maleinheiten, die im OMT angezeigt werden:
1. Klicken Sie auf ,Einheiten®.

2. Nehmen Sie die gewlinschten Einstellungsanderungen vor. Siehe OMT-
Einstellungen fur Mafeinheiten, Seite 20.

3. Klicken Sie auf ,Speichern®.

Tabelle 2 - OMT-Einstellungen fiir MaBeinheiten

Einheit Optionen Auswirkung auf
. * Momentan-Gesamtwirkleistung
Motorleistung kW, PS . .
* Maximale Gesamtwirkleistung
* Motoruberhitzungsdiagramm —
Auslosestatus
Temperatur °C . . .
*  Motoruberhitzungsoptionen —
Thermoschutz-Einstellungen
* Banner-Zeitanzeige
*  Protokollanzeigen
Datum ]\B"}AM/JJJJ: MM/TT/ +  Ausloseregister
+  Zeitstempelwerte fir Energie-,
Leistungs- und
Spannungsuberwachung
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Kennwort andern

So andern Sie Ihr OMT-Kennwort nach der Anmeldung beim OMT:

1.

a A~ WODN

Klicken Sie auf den Link Hello (Benutzer-Link) oben im OMT-Hauptbereich.
Das Fenster mit den ,Benutzerpraferenzen® und ,Kontoeinstellungen® wird

geoffnet.

Abbildung 7 - Benutzerpraferenzen

[10/07/2019 10:34:24 AM © 1 Aulssunglen)/
A Tiignis
My|s|and UNEINGESCHRANKTE i

g BENUTZERPRAFERENZEN

Bedientafel

ﬂ SPRACHE > Motor - Bemessungsleistung KW hp

Avatar- EINHEITEN >
Anscht
°F

Temperatur

&
nd Datum tt/mm/jj mm/tt/jjii

Diagrose

% KONTOEINSTELLUNGEN

7k

Enstelungen

Admin-
Optionen

Abbrechen Speichern

Passwort andern

. Klicken Sie im Abschnitt ,Kontoeinstellungen® auf ,Passwort andern®.
. Geben Sie das aktuelle Kennwort ein.
. Geben Sie das neue Kennwort zweimal ein.

. Klicken Sie auf ,Ubergeben®.

HINWEIS: Kennwoérter missen mindestens 10 Zeichen lang sein und
mindestens ein alphabetisches und ein numerisches Zeichen enthalten.

Abbildung 8 - Kennwort @ndern

Passwort andern

Aktuelles [T I T IT Y]
Passwort
Meues Passwort sessssssane
Passwort Yty
bestatigen
Ubergeben Abbrechen
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Bedientafel

In diesem Abschnitt werden die Bedientafel-Funktionen ausfihrlich beschrieben:
* Verwendungszeitpunkt
* Verwendungsweise
* Das erwartete Ergebnis nach der Ausgabe eines Befehls

Abbildung 9 - Bedientafel

System - Status
\f (\D) Physisch g Ausldsungen l—‘ System 1 System neu e® Insel
W BETRIEBSBEREIT /' lokalisieren B9 Zuricksetzen LRl zuriicksetzen T2 starten <} ausschalten

Physisch lokalisieren

Bevor Sie das OMT fiir Malinahmen nutzen, tberprifen Sie, ob Sie mit der
richtigen Insel verbunden sind.

1. Klicken Sie auf das Symbol ,Bedientafel®.
2. Klicken Sie auf ,Physisch lokalisieren®.

Die PWR-LED des Buskopplers zeigt 5 Sekunden lang gelbes Dauerlicht, damit
Sie feststellen konnen, mit welchem Gerat das OMT kommuniziert.

Auslosungen zuriicksetzen

Sie kénnen diesen Befehl verwenden, um alle Auslésungen auf der Insel nach
einer Schutzauslésung auf lhrem Avatar zurlickzusetzen.

1. Klicken Sie auf das Symbol ,Bedientafel”.
2. Klicken Sie auf ,Auslésungen zuriicksetzen®.
Alle Auslésungen auf der Insel werden jetzt zuriickgesetzt.

System zurilicksetzen

Sie kénnen diesen Befehl verwenden, um das System nach einem geringfligigen
Ereignis zuriickzusetzen.

1. Klicken Sie auf das Symbol ,Bedientafel®.
2. Klicken Sie auf ,System zurticksetzen®.
Die Insel wird jetzt zurlickgesetzt.
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System neu starten

Wenn Sie die Insel neu starten missen, geben Sie den Befehl ,System neu
starten aus.

1. Klicken Sie auf das Symbol ,Bedientafel”.
2. Klicken Sie auf ,System neu starten®.

Die Insel wird jetzt neu gestartet.

UNINTENDED EQUIFMENT OFERATION

The Restarn function will restart the island and attempt 10 reset System
Minor Events, Verify that resfarting the island will not result in unsafe

conditions.

Failure to follow these instructions can result in death,

sarious injury or equipment damage.

Continua?

Cancel (]

Insel ausschalten

Verwenden Sie den Befehl ,Insel ausschalten®, um alle Lasten auf der Insel zu
deaktivieren, damit das System fur Wartungszwecke verwendet werden kann.

1. Klicken Sie auf das Symbol ,Bedientafel”.
2. Klicken Sie auf ,Insel ausschalten®.

Die Insel wird in den Zustand ,Geringfugiges Ereignis versetzt. Die rote MS-LED
am Buskoppler leuchtet auf (nur TPRBCEIP). Alle Ausgange auf der Insel werden
geoffnet. Die Verbindung zur SPS bleibt erhalten. Die OMT-Verbindung bleibt
ebenfalls aktiv.

Bereich ,,Admin-Optionen*

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie der Administrator Folgendes ausfihren
kann:

* Andere OMT-Benutzer hinzufiigen, andern und Iéschen

+ Die Berechtigungen, die jeder Benutzergruppe zugewiesen sind, &ndern
(siehe Gruppen, Seite 24)

» Sicherheitseinstellungen andern
Klicken Sie auf den Pfeil, um den Abschnitt ,Benutzerverwaltung” zu erweitern.
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Abbildung 10 - Benutzerverwaltung

Mylsland

15/04/2020 11:14:41 AM
INEINGESCHRANKTE
ONTROLLE

© 0 gispgrlen’
L 0 Alrm

Testmodus
Forcienungsmodus

Hallo, admin Abmelden @

g Benutzerverwaltung

Bedientafel

«D KOMPLETTER NAME

Avatar -
Ansicht

el

Island -
Ansicht

i

Diagnose

Systemeinstellungen
@u

Enevgfﬁber Sicherheitseinstellungen
wathung

Systemprotokolle

‘lf';‘L"r IP Whitelist

Einstellungen

Gruppen

BENUTZERNAME

admin

PASSWORT

Administrator

GRUPPE

MEHR ERFAHREN

@ Mehr erfahren

Jeder Benutzer wird einer Gruppe zugewiesen, mit der die Berechtigungen des

Benutzers fiir Lese- und Schreibzugriff festgelegt werden. Klicken Sie im
Abschnitt ,Benutzerverwaltung® auf ,Mehr erfahren®, um das Fenster

LZugriffsmanagement” zu 6ffnen. In diesem Fenster werden die verfigbaren
Gruppen angezeigt. Hier kann der Administrator festlegen, auf welche Bereiche
und Funktionen eine Gruppe Zugriff hat. Siehe die nachstehende Abbildung.

Abbildung 11 - Zugriffsmanagement

Zugriffsmanagement X

¢

Bedientafel

Administrator Uneinges...

Automatisierungsingenieur  Uneinges...

Wartungsstufe 1 Uneinges...

Wartungsstufe 2 Uneinges...

Bediener Uneinges...

€

Avatar-Ansicht

Forcierungsmodus

~ Uneinges...~

~ Uneinges...»

~ Uneinges..~

~ Uneinges...v

~ Uneinges...»

LI

Island - Ansicht

Testmodus

Uneinges...~»

Uneinges...»

Uneinges...»

Uneinges...»

Uneinges...»

4

Diagnose

Uneinges...

Uneinges...

Uneinges...

Uneinges...

Uneinges...

Energieliberwachung

Uneinges...

Uneinges...

Uneinges...

Uneinges...

Uneinges...

A7

Einstellungen

Uneinges...v
Uneinges...v
Uneinges...«
Uneinges...«

Uneinges...«

Wahlen Sie aus den Dropdown-Men(s fiir jeden Benutzertyp die Rechte aus, die
diesem Bereich zugewiesen werden sollen. Die Optionen lauten:

* Keine
* Begrenzt
* Uneingeschrankt

24

85361B1903DE-03



Kapitel 2 — OMT-Betriebsvorgange TeSys™ island — Digitale Motormanagement-Ldsung

Sie kénnen die Optionen flr verschiedene Benutzertypen auswahlen:
* Administrator
+ Automatisierungsingenieur
»  Wartungsstufe 1
+  Wartungsstufe 2
+ Bediener

Wenn Sie Ihre Auswahl abgeschlossen haben, klicken Sie oben links im Fenster
LZugriffsmanagement® auf das X, um das Fenster zu schliel3en.

Neuen Benutzer hinzufligen

Der Administrator kann einen neuen Benutzer zum OMT hinzufligen.

1. Klicken Sie auf das griine Pluszeichen im Abschnitt ,Benutzerverwaltung®.
Das Fenster ,Benutzer hinzufligen® erscheint.

Abbildung 12 - Benutzer hinzufiigen

Add User

Kompletter Name

Benutzername

Passwort

Administrator

Abbrechen Ubergeben

2. Geben Sie fur den neuen Benutzer die folgenden Informationen ein:
» Vollstandiger Name
* Benutzername
+ Kennwort

3. Wahlen Sie aus dem Dropdown-Meni die Gruppe aus, die dem neuen
Benutzer zugewiesen werden soll.

* Administrator

+ Automatisierungsingenieur
*  Wartungsstufe 1

*  Wartungsstufe 2

» Bediener
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Abbildung 13 - Dropdown-Menii ,,Benutzer hinzufiigen“

testuser2019
testuser2019

Administrator
Automation Engineer
Maintenance L1

‘echen Ubergeben

Maintenance L2

4. Klicken Sie auf ,Ubergeben*.

Benutzerinformationen andern

Der Administrator kann die folgenden Anmeldedaten fiir jeden Benutzer andern:

Vollstandiger Name
Benutzername
Kennwort

Gruppe

1. Suchen Sie den Benutzer im Fenster ,Benutzerverwaltung®.

Klicken Sie auf die Informationen des Benutzers, um die erforderlichen
Anderungen vorzunehmen.

26
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Benutzer I6schen

Um einen Benutzer zu I16schen, navigieren Sie zum Abschnitt
.Benutzerverwaltung” im Bereich ,Admin-Optionen®. Klicken Sie auf das schwarze
X ganz rechts von dem Benutzer, den Sie I6schen wollen.

Abbildung 14 - Benutzer I6schen

15/04/2020 11:09:12 AM © 0 fuslesunglen)/ Tectmodus Hallo, admin  Abmelden

ONTROLLE

Mylsland UNERGESCHRANKTE b 0 darm Forcenngsmods

g Benutzerverwaltung

Bedientafel
«D KOMPLETTER NAME BENUTZERNAME  PASSWORT GRUPPE MEHR ERFAHREN
foisiEn admin ssssse Administrator @ Mehr erfahren

nsicht
ST Test user testuserl ssscee Automation Engineer @ Mehrerfahren @

Isiand -
Ansicht

Diagnose

Systemprotokolle

@ v

Energetioer Systemeinstellungen
wahung
+‘!;|5 Sicherheitseinstellungen v
v

IP Whitelist

Einstellungen

Systemsicherheit

So andern Sie die Sicherheitseinstellungen fiir das System:

1. Klicken Sie im Bereich ,,Admin-Optionen® auf den Pfeil, um den Abschnitt
»Sicherheitseinstellungen® zu erweitern.

2. Andern Sie die Einstellungen, die Sie anpassen mochten.

3. Klicken Sie auf ,Speichern®.

Abbildung 15 - Sicherheitseinstellungen

24/02/2020 10:51:28 AM @ 0 fuslosunglen}/ Testmodus "
Myls|and ElNiCEHRAMKTE e e Hallo, admin Abmelden @
% Benutzerverwaltung v
Bedentafd | Systemprotokolle n
(.E| Systemeinstellungen v
Avatar -
Ansdit | Gicherheitseinstellungen A
Sl
o Kontosperre - Zeit: 1 minutes
Ansicht
\Zﬂ Inaktivitatszeitraum: 10 minutes
Diagnose
System Use Notification: Deaktivieren v
T
Eege=  System Use Message:
Einstellungen
4
Abbrechen Speichern
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IP-Zulassungsliste

Mit der IP-Zulassungsliste kénnen Sie eine Zugriffsteuerungsliste (ACL) fur IP-
Adressen konfigurieren, die mit dem Buskoppler kommunizieren diirfen.

Um die IP-Zulassungslisten-Einstellungen zu aktivieren und einzustellen, fihren
Sie die folgenden Schritte aus:

1. Klicken Sie im Bereich ,Admin-Optionen® auf den Pfeil, um die IP-
Zulassungsliste zu erweitern.

Stellen Sie die IP-Zulassungslisten-Einstellung auf ,Aktivieren® ein.
Klicken Sie auf das Plus-Zeichen, um eine neue IP-Adresse hinzuzufligen.
Geben Sie die IP-Adresse und die Netzmaske ein.

o kM wbd

Klicken Sie auf ,Speichern®.

Abbildung 16 - IP-Zulassungsliste

Filing Machine 3APX

Bus Coupler will allow Modbus TCP and EtherNet/IP traffic only from IP address ranges allowlisted with this function

\zﬂ enabled.

IP Allowlisting: Enable ~

IP ADDRESS NETMASK

192.168.1.0 255.255.255.0 [x]
+,1|;15 10.11.12.0 255.0.0.0 Q
S 10.10.10.2 255.255.255.255 [x]
10.64.156.0 255.255.255.240 Q

- o

Zertifikatverwaltung (Certificate Manager)

Mit der Certificate Manager kdnnen Sie Sicherheitszertifikate fir TeSys island
konfigurieren.

Die von Benutzern bereitgestellten Zertifikate konnen nur geléscht werden.
Sobald das Zertifikat geldscht ist, weist TeSys island standardmafig das
selbstsignierte Zertifikat zu.

Ein selbstsigniertes Zertifikat kann nicht geldscht, sondern nur durch das vom
Benutzer bereitgestellte Zertifikat aufler Kraft gesetzt werden.
Gehen Sie zum Hochladen des Zertifikats wie folgt vor:

1. Klicken Sie im Bereich Admin Options auf den Pfeil, um die Certificate
Manager zu erweitern.

2. Klicken Sie im Fenster Upload Certificate auf Choose File und wahlen Sie
das .p12-Zertifikat aus.

3. Geben Sie das Zertifikat-Kennwort ein und klicken Sie auf Submit.
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HINWEIS:
« Fr ein Zertifikat ohne Kennwort lassen Sie das Kennwort-Feld leer.

» Zur Unterstutzung einer sicheren Kommunikation mit HTTPS muss das
Zertifikat in den Browser des PCs importiert werden.

Abbildung 17 - Certificate Manager

Upload Certificate

Certificate Fil Choase File | Mo file choden

Certificate =

Pagsword Leave fiekd blank if emply passwornd was
used locreate pld certificate file

File is requined to prooeed

L]

Bereich ,,Avatar-Ansicht

Sie kdnnen im Bereich ,,Avatar-Ansicht” Folgendes ausfuhren:

» Status- und Zahlerinformationen zu einem ausgewahlten TeSys™-Avatar
anzeigen

» Geringflgige Ereignisse sowie Auslosungs- und Alarmzahler fir den Avatar
zurlicksetzen

Dieser Bereich enthalt eine E/A-Ansicht und eine Ansicht ,Zahler":

1. Klicken Sie auf den Bereich ,Avatar-Ansicht®, um eine Liste der Avatars
anzuzeigen, die auf der Insel konfiguriert sind.

2. Fuhren Sie Avatar-Wartungsaufgaben nach Bedarf aus.
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System-Avatar

Klicken Sie auf den System-Avatar, um den Systemstatus zu Uberprifen.

Abbildung 18 - System-Avatar

15/04/2020 09:49:34 AM uslosunglen) /
Mylsland NEINGESCHRANKTE © 0 e

) Testmod .
. Fesm - Hallo, admin  Abmelden @
O Forcierungsmodus

KONTROLLE (i

AvSILStopCon

s}

‘E TwoCat12 Zahler I O Port Assignment ]
Avatar -
Ansicht
©) AvPumpos System - Status:  BETRIEBSBEREIT
Alarmmeldung:
9: 1 Forcierungsmodus - Status:  Nicht aktiv

\dand- AvPIMO4

Ansicht:

i

Diagnose

Energjeiiber
wachung

T

Einstellungen

Admin-
Optonen

Status

Um auf die Statusinformationen fiir das System zuzugreifen, klicken Sie im
System-Avatar-Fenster auf die Registerkarte ,Status®. Die folgenden
Informationen werden in der Ansicht ,Status® angezeigt:

+ Systemstatus
* Alarmmeldung
» Forcierungsmodus-Status

Zahler und geringfiigige Ereignisse zuriicksetzen

Um auf die Auslésungs- und Alarmzahler fur das System zuzugreifen oder um die
geringfugigen Ereignisse zuriickzusetzen, klicken Sie im System-Avatar-Fenster
auf die Registerkarte ,Zahler”. Die folgenden Informationen werden in der Ansicht
LZahler* angezeigt:

» Geringfiigige Systemereignisse

» Zahler fur Feldbus-Kommunikationsfehler
» System — Zahler fir Alarme

* Aufzeichnung geringflgige Ereignisse

Klicken Sie auf die Schaltflache ,Zuriicksetzen, um ,System — Geringfiigige
Ereignisse®, ,Zahler fur Feldbus-Kommunikationsfehler oder ,System — Zahler fur
Alarme* zurliickzusetzen.
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Abbildung 19 - Zuriicksetzen-Fenster

15/04/2020 10:19:07 AM uslasung(en) /
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Diagnose
- Geringfiigige Ereignisse
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Enevg'euber
wachung

T

Einstellungen

Admin-
Optionen

E/A-Schnittstellenzuweisung

Um auf die E/A-Schnittstellenzuweisungen fir das System zuzugreifen, klicken
Sie im System-Avatar-Fenster auf die Registerkarte ,E/A-
Schnittstellenzuweisung®“. Die folgenden Informationen werden in der Ansicht ,E/
A-Schnittstellenzuweisung” angezeigt:

» Geratebezeichnung

+ Eingangsnummer

+ Avatar-Name

» Eingangsbezeichnung
« Wert

Abbildung 20 - E/A-Schnittstellenzuweisung
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Avatars

E/A-Ansicht

Klicken Sie auf den TeSys ™-Avatar, auf den Sie zugreifen wollen. Ein neues
Fenster wird gedffnet, in dem die E/A-Ansicht fiir den ausgewahlten Avatar
angezeigt wird.

HINWEIS: Die Informationen, die fir den Avatar in der E/A-Ansicht angezeigt
werden, sind Avatar-spezifisch.

Abbildung 21 - Avatar-E/A-Ansicht

115/04/2020 10:20:46 AM
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Forcierungsmodus

AWARNUNG

NICHT BESTIMMUNGSGEMARER GERATEBETRIEB

+ Bevor Sie den Forcierungsmodus nutzen, vergewissern Sie sich, dass durch
das Erzwingen von Parametern oder das Einschalten von Lasten keine
Gefahr entsteht.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen
oder Sachschiaden zur Folge haben.

HINWEIS: Sobald der Forcierungsmodus aktiviert ist, haben die Befehle der
digitalen Tools Vorrang vor den Befehlen der SPS, bis Sie den
Forcierungsmodus wieder beenden.

Wenn sich das Island im Betriebszustand befindet, kann der Forcierungsmodus
Uber das OMT oder tber den TeSys island-DTM aktiviert bzw. deaktiviert werden.

Forcierungsmodus zum Simulieren von SPS-Befehlen verwenden

Mit dem Forcierungsmodus kdnnen Sie die Logik von jedem TeSys™-Avatar
testen, indem der Empfang von SPS-Befehlen simuliert wird.

32
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Tabelle 3 - SPS-Befehl im Forcierungsmodus simulieren

Schritt | MaBnahme

1 Aktivieren Sie den Forcierungsmodus:

* Umden Forcierungsmodus mit dem OMT zu aktivieren, navigieren Sie zum
Bereich Avatar-Ansicht und wahlen einen Avatar aus. Klicken Sie auf E/A-
Ansicht. Das Logik-Diagramm fiir den ausgewahlten Avatar wird angezeigt.

* Umden Forcierungsmodus mit dem TeSys™ island-DTM zu aktivieren, klicken Sie
auf die Registerkarte Diagnose und wahlen unter Avatars einen Avatar aus.
Klicken Sie auf Status. Das Logik-Diagramm flr den Avatar wird angezeigt.

2 So simulieren Sie den Empfang eines SPS-Befehls:
+  Um einen Offnen-Befehl von der SPS zu simulieren, klicken Sie auf Forcieren auf
0.
* Um einen SchlieBen-Befehl von der SPS zu simulieren, klicken Sie auf Forcieren
auf 1.
3 Wenn Sie fertig sind, beenden Sie den Forcierungsmodus. Siehe Forcierungsmodus

beenden, Seite 34.

Forcierungsmodus zum Simulieren von Statusaktualisierungen zur SPS
verwenden

Im Forcierungsmodus kdnnen Sie auch die Ubertragung von Avatar-
Statusaktualisierungen von der Insel zur SPS simulieren.

Tabelle 4 - Avatar-Statusaktualisierungen vom Island zur SPS simulieren

Schritt | MaBnahme

1 Aktivieren Sie den Forcierungsmodus iber das OMT oder den TeSys island-DTM wie
unter SPS-Befehl im Forcierungsmodus simulieren, Seite 33 beschrieben.

2 So simulieren Sie den Avatar-Status:

+  Klicken Sie auf Forcieren auf 0, um die Ubertragung des Status ,Schiitz
geschlossen® zur SPS zu simulieren.

+  Klicken Sie auf Forcieren auf 1, um die Ubertragung des Status ,Schiitz offen” zur
SPS zu simulieren.

3 Wenn Sie fertig sind, beenden Sie den Forcierungsmodus. Siehe Forcierungsmodus
beenden, Seite 34.

Forcierungsmodus zur Simulation von Statusanderungen der Digital-E/A-
Moduleingange und -ausgange verwenden

Im Forcierungsmodus kénnen sie auch Statusanderungen der Digital-E/A-
Moduleingange und -ausgange simulieren. Wenn der Forcierungsmodus nicht
aktiviert ist, ist das Status-Feld grau und zeigt ,Nicht angewendet” an.

Tabelle 5 - Status-Feld

Forcierungsbefehl Eingang von der SPS Status zur SPS
Forcieren auf 0 Aus Aus
Forcieren auf 1 Ein Ein

8536/1B1903DE-03
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Tabelle 6 - Statusanderungen der Digital-E/A-Moduleingdnge und -ausgidnge
simulieren

Schritt | MaBnahme

1 Aktivieren Sie den Forcierungsmodus tber das OMT oder den TeSys island-DTM wie
unter SPS-Befehl im Forcierungsmodus simulieren, Seite 33 beschrieben.

2 So simulieren Sie den E/A-Status — unter Von SPS:
» Klicken Sie auf Forcieren auf 0, um den Digitalausgang zu deaktivieren.
» Klicken Sie auf Forcieren auf 1, um den Digitalausgangsstatus auf ,Geschlossen”

einzustellen.
Unter Zur SPS:
» Klicken Sie auf Forcieren auf 0, um den Digitaleingangsstatus auf ,Geschlossen*
einzustellen.

» Klicken Sie auf Forcieren auf 1, um den Digitaleingangsstatus auf ,,Offen”
einzustellen.

Forcierungsmodus beenden

Um den Forcierungsmodus zu beenden, fihren Sie die Schritte in der folgenden
Tabelle aus:

Tabelle 7 - Forcierungsmodus beenden

Schritt | MaBnahme

1 Um den Forcierungsmodus mit dem TeSys island-DTM zu beenden, klicken Sie auf der
Registerkarte Diagnose neben Forcierungsmodus auf Beenden und bestatigen den
Vorgang.

2 So beenden Sie den Forcierungsmodus mit dem OMT:

Klicken Sie auf den Bereich Diagnose.

Klicken Sie auf die Schaltflache Forcierungsmodus beenden. Es erscheint eine
Gefahrenmeldung. Klicken Sie auf Ja, um zu bestatigen, dass Sie den
Forcierungsmodus beenden wollen. Das Status-Banner oben auf dem Bildschirm zeigt
an, dass sich das System nicht mehr im Forcierungsmodus befindet.

Zahler

Um auf die Ausldsungs- und Alarmzahler fir den TeSys ™-Avatar zuzugreifen,
klicken Sie im Avatar-Fenster auf die Registerkarte ,Zahler*.

Abbildung 22 - Avatar-Zahleransicht
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Die folgenden Informationen werden fiir den Avatar in der Ansicht ,Zahler*
angezeigt:

* Auslésungszahler

« Zahler fur Alarme

» Autom. Reset der Wiederholungszahler

» Register fur Auslosungsaufzeichnungen (die letzten fiinf Auslésungen)

Klicken Sie auf die Schaltflache ,Zurticksetzen®, um die Auslésungs- oder
Alarmzahler wieder auf null zu stellen.

Auslosestatus

Um auf den Ausldsestatus fur den TeSys ™-Avatar zuzugreifen, klicken Sie im
Avatar-Fenster auf die Registerkarte ,Auslosestatus®.

Abbildung 23 - Auslosestatus

10/07/2019 10:59°51 AM 01 E«rug\gﬁ‘s'gﬂgle"ﬁ/ Testmodus

My|SIand ﬁ%iii”ﬂ"m t Q0 Alsrm PPN Hello, admin - Abmelden @

% &] avssemt @ AvMotorOneDirection3

Motor - Eine Richtung
Bedentafel

AvMotorOneDi &

M 4 =
ﬂ rection2 [ {A-Ansicht Auslosestatus

ol @, AvMolorOneDi &,
gels WARMEKAPAZITAT DES MOTORS MOTOR - UBERHITZUNG

el
AvPowerlnterf o Auslosung > 100 % Motor - Temperatur 200 °C
Ieland - e
S Schwellenwert 85 % Schwellenwert 0°C
zurtcksetzen zuriicksetzen

w Alarmschwellenwert 85 % Alarmschwellenwert 0 °C
Diagnose 50 % 100°C
Zeit bis Auslésung 655355 Ausldsestufe 0°C
i

Energieiiber Zeit bis Reset 0s Ausloseverzogerung 50 s
wachung 0% 0°C

T

Einstellungen

Adin-
Optionen
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Bereich ,,Insel — Ansicht*

Im Bereich ,Insel — Ansicht“ werden fir jedes Gerat auf der Insel
Statusinformationen angezeigt.

* Wenn Sie auf die grafische Darstellung eines Gerats klicken, kdnnen Sie
entsprechende Statusinformationen, einschlieRlich Anlagendaten und die
Produktidentifikation, abrufen.

» Mit den erforderlichen Berechtigungen kénnen Sie den Testmodus
verwenden.

Klicken Sie auf den Bereich ,Insel — Ansicht”, um eine grafische Darstellung der
Insel anzuzeigen. Der Status eines jeden Gerats wird oberhalb des Gerats auf der
Insel angezeigt. Ein griiner Kreis mit einem Hakchen gibt an, dass das Gerat
einsatzbereit ist. Ein rotes Warnsymbol gibt an, dass auf dem physischen Geréat
ein Gerateereignis vorliegt.

Abbildung 24 - Insel-Ansicht

10/07/2019 11:01:25 AM usidsung(en) / [ .
Mylsland INEINGESCHRANKTE ? é%:g”:“s = zimf::;m i Hello,admin  Abmelden (&

g ISLAND - ANSICHT

Geratestatus @ @

Ansicht
\Jﬂ Position

Datum und Uhrzeit Avatar Gerdt Ereignistyp Ereignisbeschreibung

@ 11111970, 12:11AM  £vMotorOneDirec _ Trip Reset Reset Command Received
Efa?mhger 1/1/1970, 12:11 AM fi«;;\golorOneDirec = Trip Reset Reset Command Received

1/1/1970, 12:11 AM vaowerlntedace - Trip Reset Reset Command Received
+‘Llr 1171970, 1211 AM  4VPowerlnterface _ Trip Reset Under Current

Snstelungen

Admin-
Optonen

Gerateereignisse

Wenn auf der Insel Gerateereignisse vorliegen:

* Inder Insel-Ansicht erscheint ein rotes Warnsymbol tiber den Geraten, fiir die
ein Ereignis aufgetreten ist

+ Die LEDs auf den physischen Geraten blinken rot

36 85361B1903DE-03



Kapitel 2 — OMT-Betriebsvorgange TeSys™ island — Digitale Motormanagement-Ldsung

Ereignisprotokoll

Gerateinformationen

Abbildung 25 - Gerateereignis

Mylsland 40 (] lTrI\piEvent

@ ISLAND VIEW

Conttrol Panel
ﬂoooooooooooooaooo
Avatar View
elll

Island View

%

Diagnostics

Date and Time Avatar Device Event Type Event Description
i 3/1/1970, 1:01 AM - 1. ss0 event ss0 cmd, Safe State achieved
e 3/1/1970, 1:01 AM - 1 550 event 550 cmd, Safe State achieved
Monftoning 3/1/1970, 1:01 AM - Device18 E}'{;rﬁg‘f\zm Control Voltage Out of Range
3/1/1970, 1:01 AM - 1 550 event ss0 cmd, Safe State achieved
+;L‘|l’ 311970, 101 AM - Device18 Pus Device  Control Voltage Out of Range
Settings 3/1/1970. 1:02 AM - 1 ssO event ss0 cmd. Safe State achieved

Admin
Options

Das Ereignisprotokoll befindet sich im unteren Bereich des Fensters ,Insel-
Ansicht”. Die folgenden Informationen werden im Ereignisprotokoll erfasst:

« Datum und Uhrzeit

* Avatar

+ Gerat

« Ereignistyp

» Ereignisbeschreibung

Sie kénnen in der Insel-Ansicht auf jedes Gerat auf der Insel klicken, um seinen
Status anzuzeigen.

Buskoppler

Wenn Sie in der Insel-Ansicht auf den Buskoppler klicken, erscheint ein neues
Fenster mit dem Status des Buskopplers. Die folgenden Informationen werden fiir
den Buskoppler bereitgestellt:

* Geratestatus
o Namens-Tag
o Position
o Handelsreferenz-Nummer
o Status
o Irms
o Vorgeschaltet liegt Spannung an
+ Asset-Daten
o Anzahl Aus-/Wiedereinschaltvorgange Gerat
o Betriebszeit Gerat
o Anzahl der Ereignisse
* Produktidentifikation
o Anbietername

85361B1903DE-03
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o Anbieter-URL
> Modellname
o MAC-Adresse
o Seriennummer
o Anbieter-ID
o Firmwareversion
> Produktcode
» Geriteprotokolle
« Befehl ,Lokalisieren*

Abbildung 26 - Insel-Ansicht: Buskoppler

10/07/2019 11:14:24 AM

M\/IS land INEINGESCHRANKTE

ONTROLLE

{4 _ISLAND - ANSICHT

Bedientafel
(-El AUSGEWAHLTER GERATESTATUS
ﬁﬁ?ﬁ} Namens-Tag: Devicel
Position: i
<l
Handelsreferenz: TPRBCEIP
Island

Status: Ready

Anscht
\Zﬂ BEFEHL

Lokalisieren
Emgi;u\:f;' System - Neustart
:II:"L‘i’ ASSET-DATEN PRODUKTIDENTIFIKATION
Einstellungen Anzahl Aus-/Wiedereinschaltvorgange = . Schneider
Gerat 232 Anbietername: Electric
a Betriebszeit Gerat: 2884 Stunde . J www.schneider-
Anbieter-URL: SlEHEcom
Admin- Anzahl Gerateereignisse: 7
Optonen Madellname: Bus Coupler

MAC-Adresse: éA*BSBfCC—DD—

Seriennummer:

Befehl ,,Lokalisieren*

Klicken Sie in der Insel-Ansicht auf die Schaltflache ,Lokalisieren®, um die
angeschlossene Insel physisch zu lokalisieren. Die PWR-LED des Buskopplers
zeigt 5 Sekunden lang gelbes Dauerlicht, damit Sie feststellen kbénnen, mit
welchem Gerat das OMT kommuniziert.

Starter und Leistungsschnittstellenmodule

Um den Geratestatus anzuzeigen, klicken Sie auf einen der Starter oder eines der
Leistungsschnittstellenmodule in der Insel-Ansicht. Dadurch 6ffnet sich ein neues
Fenster, in dem der Status des Gerats angezeigt wird. Die folgenden
Informationen werden bereitgestellt:

38
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* Geratestatus * Produktidentifikation
o Namens-Tag o Anbietername
o Position o Anbieter-URL
o Handelsreferenz-Nummer o Modellname
o Status o Seriennummer
o Irms o Firmwareversion
o Vorgeschaltet liegt Spannung o Produktcode
an

» Geriteprotokolle

e Asset-Daten « Testbefehl

o Anzahl Aus-/
Wiedereinschaltvorgange
Gerat

o Betriebszeit Gerat
o Anzahl der Gerate-Ereignisse

o Betriebszeit Schalter (nur
Starter)

o Anzahl Schitzzyklen (nur
Starter)

o Max. Stromeffektivwert

o Lebensdauer —
Durchschnittlicher
Stromeffektivwert

Abbildung 27 - Insel-Ansicht: Gerite

15/04/2020 10:27:14 AM O Testmod .
Mylsland NEINGESCHRANKTE :S moaus " Hallo, admin  Abmelden ®
KONTROLLE ' O Forcierungsmodus

% ISLAND - ANSICHT

Bedientafel
«D AUSGEWAHLTER GERATESTATUS
e Namens-Tag: Device7
Position: 9
<@l
Handelsreferenz: TPRST009
Isiand -
Status: Ready
\61 Irms: 0A
TESTBEFEHL
Worgeschaltet liegt Spannung an Nein
Diagrose
Schliefzen
Energjedber ASSET-DATEN PRODUKTIDENTIFIKATION
wadnung
Anzahl Aus-/Wiedereinschaltvorgange : . Schneider
+t||;i: Gerat 52 Anbietername: Electric
Enctelurgen Betriebszeit Gerat: 294 Stunde Anbieter-URL: :I/gvc\tf:‘.:é.cchorﬁlder—
Anzahl Gerateereignisse: 1
Modellname: Power Switch
Betriebszeit Schalter 1
i Seriennummer: 2F1842110687
Optonen Anzahl Schitzzyklen: 33631
Firmware Version: 1.00.39
Max. Stromeffektivwert: 0A
Produktcode: TPRST009
Lebensdauer - Durchschnittlicher 0A
Stromeffektivwert:

Testmodus

Im Testmodus kdnnen Sie mit dem OMT (Betriebs- und Wartungs-Tool) die
Leistungs- und Digital-E/A-Module direkt steuern. Sie kdnnen im Vor-
Betriebszustand sowie im Betriebszustand in den Testmodus wechseln und den
Testmodus wieder verlassen. Im Testmodus ist der System-Avatar der einzige
TeSys™-Avatar, der aktiviert ist.
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HINWEIS: Nach Abschluss der Aktivitaten im Testmodus miissen Sie den
Testmodus manuell beenden, um die Insel wieder in den Betriebszustand zu

versetzen.
So wechseln Sie in den Testmodus:
1. Klicken Sie unter ,Testbefehl“ auf den Befehl ,SchlieRen” oder ,Offnen*.

2. Klicken Sie in der angezeigten Bestatigungsmeldung auf ,OK*, um den
Testbefehl auszufihren. Dadurch wird der Schiitz oder der Gerateeingang

geschlossen bzw. gedffnet.

Abbildung 28 - Bestatigung fiir Ausfiihrung des Testbefehls

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Vor der Verwendung des Testmodus Es muss sichergestellt werden,

dass das Aktivieren der Lasten nicht zu unsicheren Zustanden fUhrt.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod,

schwere Verletzungen oder Materialschaden zur Folge

haben.

Weiter?

Abbrechen QK

» Sie kénnen auf ein beliebiges Gerat in der Insel-Topologie klicken und einen
Testbefehl ausfihren.

+  Wenn Sie alle Gerate getestet haben, mussen Sie den Testmodus manuell
beenden.

HINWEIS: Informationen zum Beenden des Testmodus finden Sie unter
Testmodus beenden, Seite 41.
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Bereich ,,Diagnose*

Testmodus beenden

Nach Abschluss der Aktivitaten im Testmodus missen Sie den Testmodus
manuell beenden, um die Insel wieder in den Betriebszustand zu versetzen:
1. Klicken Sie auf den Bereich ,Diagnose-Ansicht".

2. Klicken Sie auf die Schaltflache , Testmodus beenden®.

Abbildung 29 - Testmodus beenden

10/07/2019 11:18:48 AM © 0 2usibsungten)/ —
A reignis -
M\/lSland EINHRANKTE R Pl SN Hello, admin  Abmelden ®@

g DIAGNOSE

ﬂ Testmodus beenden

= TOPOLOGIEVERGLEICH

s Konfiguriert

F
Diagniose ]

@

1 PEIPT
- Erkannt
o © ©

Admin-

Optonen g

3. Es erscheint ein Popup-Fenster. Klicken Sie auf ,OK®, um zu bestatigen, dass
Sie den Testmodus beenden wollen.

HINWEIS: Das Status-Banner oben auf dem Bildschirm zeigt nicht an,
dass sich das System nicht mehr im Testmodus befindet.

Abbildung 30 - Bestitigung fiir ,,Testmodus beenden*

Testmodus beenden?

Abbrechen oK

Forcierungsmodus beenden

Nach Abschluss der Aktivitaten im Forcierungsmodus missen Sie den
Forcierungsmodus manuell beenden, um die Insel wieder in den Betriebszustand

Zu versetzen:
1. Klicken Sie auf den Bereich ,Diagnose-Ansicht”.
2. Klicken Sie auf die Schaltflache ,Forcierungsmodus beenden®.
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Abbildung 31 - Forcierungsmodus beenden

10/07/2019 11:22:04 AM uslosunglen —
A ] O Testmodh
Mylsland EINECHRANKTE 2 = P Hello, admin  Abmelden @

g DIAGNOSE

E Forcierungsmodus beenden

TOPOLOGIEVERGLEICH

== Konfiguriert

o O ¢
B v

Erergjedber
w2 s
Einstellungen

Erkannt
it

o ©
3. Es erscheint ein Popup-Fenster. Klicken Sie auf ,Ja“, um zu bestatigen, dass
Sie den Forcierungsmodus beenden wollen.

Abbildung 32 - Bestatigung fiir ,,Forcierungsmodus beenden“

Note X

Forcierungsmodus beenden?

Nein Ja

Topologie vergleichen

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie die physische Topologie der Insel
mit der Insel-Konfigurationsdatei vergleichen kdnnen.
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Bereich ,,Energieiberwachung“

Sie haben im Bereich ,Energietiberwachung” Zugriff auf die Spannungs-,
Leistungs- und Energieiberwachung fiir das System und fiir jeden TeSys™-
Avatar.

Die Spannungsiiberwachung ist nur fur den System-Avatar verfiigbar. Fir die
Avatars ist die Nutzungszeit fir die Wirkenergie und die Blindenergie fir bis zu
vier Kanale verfugbar.

1. Klicken Sie auf den Bereich ,Energietiberwachung®.
2. Wahlen Sie den Avatar aus.

In diesem Bereich kénnen Sie auch jeden der Uberwachungszéhler zuriicksetzen,
indem Sie auf ,Zurlicksetzen” klicken.

Spannungsiiberwachung
Abbildung 33 - System-Spannungsiiberwachung

10/07/2019 11:39:47 AM 00 eus\usur\g[er\]#
: s
Mylsland NENGESCHRANKTE 1 0 Al
ONTROLLE

g oﬂ AvSystem1 (/] AvSystem 1

System
Spannungstberwachung Leistungsuberwachung I Energietiberwachung ]

Durchschnittlicher ov

Testmodus -
Hello, admin Abmelden @)

Bedientafel

]

Avatar-

Anscht Ld P
& Aupigitallos

T
Jg“ AvAnaloglO2

<l

d . Spannungseffektivwert:
|sland - Y AvSwitch4

Ansicht

N AvMotorOneDi g Max. durchschnittlicher ov Zurlcksetzen
\Z;I rectiol2 = )
Spannungseffektivwert:
Diagnose
™ AvMotorYDON
@ =eoneall Max. durchschnittliche Spannung - 20/6/2015, 12:00
e ) Zeitstempel: AM
T3 AvResistoré
+‘!’T ATraRsRor e RMS-Spannung, Phase 1-N: ov
Einstellungen 4
. RMS-Spannung, Phase 2-N: ov
Y AvMotorOneDi
rection8
Admin-
Optionen RMS-Spannung, Phase 3-N: ov
@ AvMotorTwoS -
peeds9

RMS-Spannung, Phasen 1-2: ov
WY AvMotorTwoS
WV cnndaTAn
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Leistungsiiberwachung

Abbildung 34 - System-Leistungsiiberwachung

Mylsland

g ﬂ AvSystem1

Bedientafel

..D & avmnalogioz

e

o .
AvDigitallo3

ST

v, Y Avswiteha @
Ansicht

AvMotorOneDi
M
\Zﬂ O rectiol2 o

Diagnose
@ Av!VIotnrYDOn '
G 3 =/ eDirect1l
frived
Sl T3 AvResistor6 0

+‘!="i"‘ @ AvTransformer V)

Einstellungen 7
@ AvMotoroneDi
rection8
Admin-
@ AvMotorTwoS o
peeds9

Optionen
AvMotorTwoS
LO-Suivicalhiall

|
UNENGESCHRANKTE 0 0 figiroen I O Testmodus Hello, admin  Abmelden @
P v 0 Alarm O Fordenungsmodus :

AvSystem1

System

[ Spannungsiberwachung Leistungsiberwachung Energietiberwachung ]

Momentanwirkleistung insg.: 0 kW

Max. Wirkleistung insg.: 0 kW Zurlicksetzen
Max. Wirkleistung insg., 20/6/2015, 12:00

Zeitstempel: AM

Momentanblindleistung insg.: 0 kVAR

Max. Blindleistung insg.: 0 kVAR Zurucksetzen
Max. Blindleistung insg., 20/6/2015, 12:00

Zeitstempel: AM

Echtleistungsfaktor: 0

NAim Calablaimtsimmafnlibm: A erinlimmtenn
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Energieliberwachung

Das Fenster ,Nutzungszeit“ enthalt Diagramme, in der die Energie angezeigt wird,
die sich in dem Zeitraum kumuliert, in dem der jeweilige Kanal aktiviert ist. Kanale
kénnen im OMT-Konfigurationsfenster ,Nutzungszeit“ oder tiber die SPS aktiviert
bzw. deaktiviert werden. Die vier Kanéle arbeiten unabhangig voneinander. Im
OMT-Konfigurationsfenster ,Nutzungszeit“ kbnnen Sie auch Energiedaten in
diesen Diagrammen voreinstellen.

Abbildung 35 - System-Energietiberwachung

10/07/2019 11:41:44 AM uslsungfen) /
INEINGESCHRANKTE ? g%gﬁ:"s

Testmodus
Forcierungsmodus

Hello, admin Abmelden @

Mylsland

g 1"] Avsystem1 € AvSystem1
System
Bedientafel
& avAnalogioz
(_D A < [ Spannungsiiberwachung I Leistungstberwachung Energieiliberwachung
e s
sict i
& avigitallos
S Wirkenergie insg.: Blindenergie insg.:
d .
e N AvSwitcha
nsict
0 kWh 0 kVARh
@ AvMotorOneDi o
rectiol2
Diagnese
@ AvMotorYDOn V)
@ 2/ eDirectll Zurlcksetzen ZurGcksetzen

e [
S| T AvResistor6 0

‘H;i: O AvTransformer o

Enstellungen 7
@ AvMotorOneDi -,
rection8
Admin-
Ogtionen

@ AvMotorTwoS V)

peeds9

@ AvMotorTwoS V)

v i)

Abbildung 36 - Nutzungszeit

[17/03/2020 13:04:47 PM 00 Erté?g)ragng[en)t Tomimads
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KONTROLLE
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(_ﬂ = TwoCatl2 [ Leistungsiberwachung I Energietiberwachung Nutzungszeit

Avatar-
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ik @ AvPump03 Channel 1 Channel 2
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0 0—
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e
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Admin- .
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Wirkenergie insg Bindenergie insg Wirkenergie insg. Blingenergie insg
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So rufen Sie im Fenster ,Nutzungszeit die Einstellungen fir den Avatar auf:

1. Klicken Sie in der oberen rechten Ecke auf das Rad-Symbol, um die

Einstellungen anzuzeigen.

2. Andern Sie die Werte und klicken Sie auf ,Setzen*.

3. Schliel3en Sie das Fenster.

Abbildung 37 - Wirk- und Blindenergie

Wirk- und Blindenergie x

Channel 1

Active Energy Time of Use Preset Value

0.01 kWh

Reactive Energy Time of Use Preset Value

0.034 kVARhA

Channel Recording Enabled ~

Channel 3

Active Energy Time of Use Preset Value

0.042 kWh
Reactive Energy Time of Use Preset Value

0.2 kVARh

Channel Recording Enabled ~

Bereich ,,Einstellungen*

Channel 2

Active Energy Time of Use Preset Value

0.04 kWh
Reactive Energy Time of Use Preset Value

0.2 kVARhA

Channel Recording Enabled ~

Channel 4

Active Energy Time of Use Preset Value

0.042 kWh

Reactive Energy Time of Use Preset Value

0.025 kVARh

Channel Recording Enabled ~

Abbrechen Set

Mit dem OMT kénnen die Systemeinstellungen und die Einstellungen der
einzelnen TeSys™-Avatars angezeigt werden. Wenn lhre OMT-
Zugriffsberechtigung es zulasst, kdnnen Sie auch alle Systemeinstellungen und
alle Einstellungen einzelner Avatars bearbeiten. Es kénnen Einstellungen fir die
System-, Last- und Gerate-Avatars konfiguriert werden, um die
Energieliberwachung zu aktivieren und die Avatar-Parameter benutzerdefiniert

anzupassen.

Informationen zur Auswahl der Einstellungen finden Sie in der DTM-Online-Hilfe
oder in der TeSys™ jsland DTM Online-Hilfe (85361B1907). Driicken Sie im OMT

far Hilfe auf F1.

HINWEIS: Die TeSys-GV-Gerate dirfen nicht zusammen mit dem TeSys
island fir Lasten mit Ausloseklassen hoher als Ausloseklasse 15 verwendet

werden.
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System

Die folgenden Einstellungen kénnen fir den System-Avatar angezeigt und
geandert werden:

Feldbus

IP-Adresse

Subnetz

Gateway

IPv6-Adresse

IP-Modus

Netzwerkname
Kommunikationsverlust — Timeout

HINWEIS: Eine Definition von
Kommunikationsverlust finden Sie
unter Stormodus, Seite 13.

System

SD-Protokoll —
Aktualisierungszeitraum

Datenaufbewahrung im
Forcierungsmodus

Testmodus erlaubt
Forcierungsmodus erlaubt

Schneller Geréatetausch (FDR)

FDR-Aktivierung
FDR-Synchronisation aktiviert
FDR-Synchronisationsperiode

FDR-Datenwiederherstellung —
Befehl

FDR-Datensicherung — Befehl

Spannung

Spannungseinbruch —
Schwellenwert

Spannungsanstieg —
Schwellenwert

Weitere Informationen zu den Systemeinstellungen finden Sie in der TeSys™
island DTM Online-Hilfe (85361B1907).

8536/1B1903DE-03
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Avatar

Die folgenden Avatar-Einstellungen kénnen angezeigt oder gedndert werden.
Weitere Informationen zu den Avatar-Einstellungen finden Sie in der TeSys™
island DTM Online-Hilfe (85361B1907):

Allgemein
» Control Mode
o Auswahl Steuerungsmodus

» Kombinierte PV-Steuerung
(siehe nachstehend
~Konfiguration®)

« FLA
Konfiguration
» PV-Eingange

o PV-Eingangssteuerung —
Quelle

o PV-Eingangssteuerung — Typ

o PV-Eingangssteuerung —
Stufe

> PV-Eingangssteuerung —
Hysterese

> PV-Eingangssteuerung —
Logik

HINWEIS: Die Eingangsquelle
kann nur im DTM aufgerufen
werden.

Prognosealarme
* Alarmeingang
o Eingangstyp
o Alarm hoher Ansprechwert

o Alarm niedriger
Ansprechwert

» Alarm — Definition
o Schutztyp
o PV-Eingangsausldser
o Alarmmeldung

Thermoschutz

Thermische Uberlast

> Thermische Uberlast —
Ausldsung

o Ausloseklasse

o Schwellenwert
zuricksetzen

o Motor — Hilfslifter gekihlt

o Thermische Uberlast —
Alarm

o Uberlast — Alarmstufe
Motoruberhitzung

o MotorUberhitzung —
Ausldsung

o Ausléseverzdgerung
o Auslésestufe

o Schwellenwert
zurlicksetzen

o Motoruberhitzungsalarm
o Alarmschwellenwert
o Temperaturflhler

Elektrischer Schutz

Stromphasenverlust

o Auslésung

o Ausléseverzogerung
o Auslésestufe
Massestrom-Erkennung
o Auslésung

o Ausléseverzdgerung
o Auslosestufe

o Alarm

o Alarmstufe
Stromphasenunsymmetrie
o Auslésung

o Startder
Ausloseverzogerung

o Befehl zur
Ausldéseverzdégerung

o Ausldsestufe
o Alarm

o Alarmstufe
Phasenumkehr
o Auslésung

Lastschutz

* Blockade
o Auslésung
o Ausléseverzogerung
o Auslésestufe
o Alarm
o Alarmstufe
» Langer Anlauf
o Auslésung
o Ausléseverzdgerung
o Auslosestufe
+ Stillstand
o Auslésung
o Ausléseverzogerung
o Auslésestufe
+ Unterstrom
o Auslésung
o Ausléseverzdgerung
o Ausldsestufe
o Alarm
o Alarmstufe
+ Uberstrom
o Auslésung
o Ausléseverzdgerung
o Auslésestufe
o Alarm
o Alarmstufe
» Schnellzyklus — Sperre

o Sperre
o Timeout
* Schneller Neustart —
Sperre
o Sperre
o Timeout

Automatischer Reset

*  Thermisch
* Elektrisch
e Last
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Insel einschalten

So schalten Sie die Insel ein:
1. Aktivieren Sie den Buskoppler mit 24 V.

Die Insel wechselt in den Vor-Betriebszustand. Die Insel wechselt in den
Betriebszustand, sobald der Startvorgang abgeschlossen ist und alle
Einstellungen angewendet wurden.

HINWEIS: Sie kdnnen Uber die digitalen Tools im Vor-Betriebszustand
sowie im Betriebszustand in den Testmodus wechseln und den
Testmodus wieder verlassen.

2. Uberpriifen Sie, ob die PWR-LED leuchtet und griines Dauerlicht zeigt.
Dadurch wird angezeigt, dass Spannung anliegt und die Insel betriebsbereit
ist.

EtherNet/IP™-Buskoppler PROFINET®-Buskoppler PROFIBUS®-Buskoppler

TPRBCPFN

PSS TeSys
TPRBCPFB

TPRBCEIP

4 7))
> >
) @
o ()
= =

Insel ausschalten

So deaktivieren Sie den Buskoppler:

1. Trennen Sie die vorgeschaltete Spannung von der Insel, indem Sie die 24-V-
Verbindung zum Buskoppler entfernen.

2. Uberpriifen Sie, ob die PWR-LED am Buskoppler ausgeschaltet ist.
Wenn der Buskoppler deaktiviert wird, geschieht Folgendes:

* Alle Leistungsmodule (Standard-Starter, SIL3-Starter und
Leistungsschnittstellenmodule) und E/A-Module wechseln in den Gerate-
Fallback-Zustand

+ Alle Module werden deaktiviert
+ Alle Schitze werden auf ,Offen” eingestellt
» Alle Ausgange der E/A-Module werden auf null eingestellt

Modul-LEDs

In diesem Abschnitt wird der LED-Status aller Module beschrieben, die flir das
TeSys™ island erhaltlich sind.

3. Sicherheitsanforderungsstufe gemaf der Norm IEC 61508.
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Buskoppler-LEDs

Tabelle 8 - TPRBCEIP EtherNet/IP™ — Buskoppler-LEDs

LED Farbe Zustand Beschreibung

Duo-LED, gelb/griin

Gelb Dauerlicht Das System wird gestartet.
Grin Ein Das Betriebssystem lauft.
PWR Aus Aus Die Spannungsversorgung fiir das Gerat fehlt oder die

Hardware ist nicht betriebsbereit.

Identifizierung des angeschlossenen Buskopplers nach einem
Gelb Dauerlicht (5 s) ,Lokalisieren“-Befehl. Die aktuelle LED-Anzeige wird fiir 5
Sekunden auer Kraft gesetzt.

Gelb Blinkt Das System befindet sich im Forcierungsmodus.

Duo-LED, rot/griin

Griin Ein Gerit ist betriebsbereit: Das Geréat arbeitet ordnungsgemaR.
Griin Blinkt Standby: Das Gerat wurde nicht konfiguriert.
MSs Rot Ei Schwerwiegendes Ereignis: Das Gerat hat ein unbehebbares
0 in schwerwiegendes Ereignis erkannt.

Name in der

Gerétezeichnung: Geringfiigiges Ereignis: Das Gerat hat ein behebbares

geringfugiges Ereignis erkannt.

COMO Rot Blinkt ) R ) .
HINWEIS: Eine falsche oder uneinheitliche Konfiguration
ist ein geringfugiges Ereignis.

Rot/griin Blinkt Selbsttest: Das Gerat flihrt sein Einschalt-Testverfahren durch.
Aus Aus Kein Strom: Es liegt keine Spannungsversorgung am Gerat an.
Duo-LED, rot/griin
Gri Ei Verbunden: Das Gerat hat mindestens eine Verbindung
run in aufgebaut (einschliefllich zum Nachrichten-Router).
Gri Blinkt Keine Verbindungen: Das Gerat hat keine Verbindungen
run in aufgebaut, aber eine IP-Adresse erhalten.
NS Rot Ei Doppelte IP: Das Gerat hat erkannt, dass seine IP-Adresse
. 0 in bereits genutzt wird.
Name in der

Geratezeichnung: Verbindungszeitiiberschreitung: Fir eine oder mehrere

Verbindungen zu diesem Gerat liegt eine Zeitliberschreitung

com1 Rot Blinkt vor. Dieser Zustand wird nur aufgehoben, wenn alle
Verbindungen mit Zeitiiberschreitung neu hergestellt werden
oder wenn das Gerat zuriickgesetzt wird.
Rot/griin Blinkt Selbsttest: Das Geréat flhrt sein Einschalt-Testverfahren durch.
A A Nicht eingeschaltet, keine IP-Adresse: Das Gerat hat keine
us us IP-Adresse oder ist ausgeschaltet.
LED, griin
LINK/RJ45
Griin Ein Das Geréat ist am Ethernet-Netzwerk angeschlossen.
ETH- und TER-Ports
Aus Aus Das Gerét ist nicht am Ethernet-Netzwerk angeschlossen.
ACT/RJ45 LED, gelb
ETH- und TER-Ports | Gelb Blinkt Das Gerat sendet oder empfangt Ethernet-Frames.
Schwarz Aus Keine Verbindung zum internen Bus.
BS/ERR Blinkt griin Ein mit COM Verbindung zu/Kommunikation mit internem Bus.
Grines Dauerlicht Ein Verbindung zum internen Bus.
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Tabelle 9 - TPRBCPFN PROFINET® — Buskoppler-LEDs

LED Farbe Zustand Beschreibung
Duo-LED, gelb/griin
Gelb Dauerlicht Das System wird gestartet.
Grin Ein Das Betriebssystem [4uft.
. ’ . Der Buskoppler hat einen DCP-Signalbefehl vom PROFINET-
Griin Blinkzeichen (3 s) Netzwerk empfangen.
PWR
Aus AUS Die Spannungsversorgung flr das Gerat fehlt oder die
Hardware ist nicht betriebsbereit.
Identifizierung des angeschlossenen Buskopplers nach einem
Gelb Dauerlicht (5 s) sLokalisieren“-Befehl. Die aktuelle LED-Anzeige wird flr 5
Sekunden aufer Kraft gesetzt.
Gelb Blinkt Das System befindet sich im Forcierungsmodus.
Duo-LED, rot/griin
SF Der Systemstatuswechsel in den aktiven Zustand
N ind Rot Ein ~Schwerwiegendes Ereignis“ (Problemanzeige innerhalb eines
ame in der . Diagnosealarms) wird vollzogen.
Geréatezeichnung:
COM o0 Rot Blinkzeichen (3 s) Der DCP-Dienst wird initiiert.
Aus Aus Keine Systemfehler und keine laufende DCP-Konfiguration.
Duo-LED, rot/griin
BF
Rot Ei Keine Konfiguration oder physische Verbindung mit niedriger
Name in der 0 in Geschwindigkeit oder keine physische Verbindung.
Geratezeichnung:
Rot Blinkt Es werden keine Daten ausgetauscht.
COM1
Aus Aus —
LED, griin
LINK/RJ45 — PFN- . ) r
und TER-Ports Grin Ein Das Gerat ist am Ethernet-Netzwerk angeschlossen.
Aus Aus Das Gerat ist nicht am Ethernet-Netzwerk angeschlossen.
ACT/RJ45 LED, gelb
PFN-und TER-Ports | Gelb Blinkt Das Gerat sendet oder empfangt Ethernet-Frames.
Schwarz Aus Keine Verbindung zum internen Bus.
BS/ERR Blinkt griin Ein mit COM Verbindung zu/Kommunikation mit internem Bus.
Griines Dauerlicht Ein Verbindung zum internen Bus.
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Tabelle 10 - TPRBCPFB PROFIBUS® — Buskoppler-LEDs

LED Farbe Zustand Beschreibung
Duo-LED, gelb/griin
Gelb Dauerlicht Das System wird gestartet.
Griin Ein Das Betriebssystem lauft.
Die Spannungsversorgung fiir das Gerat fehlt oder die
PWR Aus Aus Hardware ist nicht betriebsbereit.
Identifizierung des angeschlossenen Buskopplers nach einem
Gelb Dauerlicht (5 s) ,Lokalisieren“-Befehl. Die aktuelle LED-Anzeige wird fiir 5
Sekunden auBler Kraft gesetzt.
Gelb Blinkt Das System befindet sich im Forcierungsmodus.
Duo-LED, rot/griin
Griin Ein Gerat ist betriebsbereit: Das Gerat arbeitet ordnungsgemaR.
Griin Blinkt Standby: Das Gerat wurde nicht konfiguriert.
Ms Rot Ei Schwerwiegendes Ereignis: Das Gerat hat ein unbehebbares
0 in schwerwiegendes Ereignis erkannt.

Name in der

Gerétezeichnung: Geringfiigiges Ereignis: Das Gerat hat ein behebbares

geringfugiges Ereignis erkannt.

COMO0 Rot Blinkt ) N ) .
HINWEIS: Eine falsche oder uneinheitliche Konfiguration
ist ein geringfligiges Ereignis.

Rot/griin Blinkt Selbsttest: Das Geréat flhrt sein Einschalt-Testverfahren durch.
Aus Aus Kein Strom: Es liegt keine Spannungsversorgung am Gerat an.
Duo-LED, rot/griin

COM Grln Ein Zyklische Kommunikation.

Name in der Rot BIink;eichen Keine Kommunikation — Verbindungsfehler.

. : . (zyklisch)
Geratezeichnung:
Blinkzeichen . o

COoM1 Rot (azyklisch) Nicht konfiguriert.
Aus Aus —
LED, griin

IF',Ior‘:tK/RMS - TER Griin Ein Das Gerat ist am Ethernet-Netzwerk angeschlossen.

Aus Aus Das Geréat ist nicht am Ethernet-Netzwerk angeschlossen.

ACT/RJ45 LED, gelb

TER-Port Gelb Blinkt Das Gerat sendet oder empfangt Ethernet-Frames.

Schwarz Aus Keine Verbindung zum internen Bus.
BS/ERR Blinkt griin Ein mit COM Verbindung zu/Kommunikation mit internem Bus.
Grunes Dauerlicht Ein Verbindung zum internen Bus.

Tabelle 11 - Optische LED fiir SD-Karte

LED-Farbstatus (griin/rot) Systemstatus Beschreibung
Dauerlicht aus Keine Das System ist ausgeschaltet.
Griin, Dauerlicht ein Normal Die Datendateien auf der Speicherkarte, die fiir FDR verwendet

werden, sind identisch mit den Datendateien auf dem Gerat.

Die Daten der SD-Karte werden gelesen oder es werden Daten

Grin, blinkt Daten werden ausgetauscht auf die SD-Karte geschrieben.
Die Datendateien auf der Speicherkarte, die fir FDR verwendet
Rot. blinkt Alarm — SD-Kartenereignis werden, sind nach der Aktualisierung nicht identisch mit den

Daten auf dem Gerat. Die SD-Karte kann nicht gelesen bzw.
beschrieben werden oder die SD-Karte fehit.

Rot, Dauerlicht ein

Geringfuigiges Ereignis

Es befinden sich 2 Projektdateien auf der SD-Karte.
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Starter und Leistungsschnittstellenmodul (PIMs)

Bei allen TeSys island-Modulen mit Ausnahme des Buskopplers zeigt die oberste
LED den Geratestatus an.

Tabelle 12 - Geratestatus-LED

Zustandsanzeige Uberblick Beschreibung

Einmaliges Aufleuchten, grin/
rot

Optische Anzeige, dass die

LED-Diagnose LEDs betriebsbereit sind.

Das Modul ist nicht

Dauerlicht aus Aus eingeschaltet.

Schwerwiegendes

Rotes Dauerlicht Gerateereignis

Internes Gerateereignis.

Erkennung, Adressierung,
Firmware-Aktualisierung,

Blinkt rot Nicht bereit geringfligiges Gerateereignis
usw.
. . . Das Modul ist bereit und der
Griines Dauerlicht Bereit, geschlossen Schiitz ist geschlossen.
Blinkt griin Bereit, gedffnet Das Modul ist bereit und der

Schiitz ist gedffnet.

,Laststatus” ist die zweite LED bei den Startern und PIMs.

Tabelle 13 - Laststatus-LED

Zustandsanzeige Uberblick Beschreibung
Einmaliges Aufleuchten, griin/ N Optische Anzeige, dass die
rot LED-Diagnose LEDs betriebsbereit sind.
. . . Das Modul ist nicht

Dauerlicht aus Aus/Nicht bereit eingeschaltet oder nicht bereit.

: - Der Systemtestzustand ist
Blinkt griin/rot Testmodus aktiviert.
Rotes Dauerlicht Schutzauslésung Avatar-Schutzauslésung.
Blinkt rot Schutzalarm Avatar-Schutzalarm.

. . Es wurde keine vorgeschaltete
Blinkt griin Vorgeschaltete Spannung Spannung erkannt.

" . Die Last bewegt sich innerhalb
Griines Dauerlicht Normal normaler Grenzen.

Spannungsschnittstellenmodul (VIM)

Bei allen TeSys island-Modulen mit Ausnahme des Buskopplers zeigt die oberste
LED den Geratestatus an.

Tabelle 14 - Geratestatus-LED

Zustandsanzeige Uberblick Beschreibung

Einmaliges Aufleuchten, grin/
rot

Optische Anzeige, dass die

LED-Diagnose LEDs betriebsbereit sind.

Das Modul ist nicht

Dauerlicht aus Aus eingeschaltet.

Schwerwiegendes

Rotes Dauerlicht Geréteereignis

Internes Gerateereignis.

Erkennung, Adressierung,
Firmware-Aktualisierung,

Blinkt rot Nicht bereit geringfiigiges Gerateereignis
usw.
Griines Dauerlicht Bereit Das Modul ist bereit.
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»~Spannungsstatus” ist die zweite LED am VIM.

Tabelle 15 - Spannungsstatus-LED

Zustandsanzeige

Uberblick

Beschreibung

Einmaliges Aufleuchten, griin/
rot

LED-Diagnose

Optische Anzeige, dass die
LEDs betriebsbereit sind.

Dauerlicht aus

Aus

Das Modul ist nicht
eingeschaltet oder nicht bereit.

Blinkt griin

Bereit, keine Spannung

Bereit, aber es wurde keine
Spannung erkannt.

Griines Dauerlicht

Bereit, Spannung

Bereit, und es wurde
Spannung erkannt.

SIL-Schnittstellenmodul (SIM)

HINWEIS: Sicherheitsanforderungsstufe gemal der Norm IEC 61508.
Bei allen TeSys island-Modulen mit Ausnahme des Buskopplers zeigt die oberste

LED den Geratestatus an.

Tabelle 16 - Geratestatus-LED

Zustandsanzeige

Uberblick

Beschreibung

Einmaliges Aufleuchten, grin/
rot

LED-Diagnose

Optische Anzeige, dass die
LEDs betriebsbereit sind.

Dauerlicht aus

Aus

Das Modul ist nicht
eingeschaltet.

Rotes Dauerlicht

Schwerwiegendes
Gerateereignis

Internes Gerateereignis.

Erkennung, Adressierung,
Firmware-Aktualisierung,

Blinkt rot Nicht bereit e .. [
geringfiigiges Gerateereignis
usw.

Griines Dauerlicht Bereit Das Modul ist bereit.

Tabelle 17 - SIL-Status-LED

Zustandsanzeige

Beschreibung

Einmaliges Aufleuchten, grin/
rot

Optische Anzeige, dass die LEDs betriebsbereit sind.

Dauerlicht aus

Das Modul ist nicht eingeschaltet oder nicht bereit.

Griines Dauerlicht

Kein ,SIL-Gruppen-Stopp“-Befehl.

Blinkt griin

Erfolgreicher ,SIL-Gruppen-Stopp“-Befehl, aber noch nicht im

SIL-Stopp-Zustand.

Blinkt rot

Erfolgreicher ,SIL-Gruppen-Stopp“-Befehl, aber Hinweis auf ein
Verdrahtungsproblem. SIL-Stopp-Zustand erreicht.

Rotes Dauerlicht

Erfolgreicher ,SIL-Gruppen-Stopp“-Befehl. SIL-Stopp-Zustand

erreicht.

Digital-E/A-Modul (DIOM)

Bei allen TeSys island-Modulen mit Ausnahme des Buskopplers zeigt die oberste

LED den Geratestatus an.
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Tabelle 18 - Geratestatus-LED

Zustandsanzeige

Uberblick

Beschreibung

Einmaliges Aufleuchten, grin/
rot

LED-Diagnose

Optische Anzeige, dass die
LEDs betriebsbereit sind.

Dauerlicht aus

Aus

Das Modul ist nicht
eingeschaltet.

Rotes Dauerlicht

Schwerwiegendes
Geréateereignis

Internes Gerateereignis.

Erkennung, Adressierung,
Firmware-Aktualisierung,

Blinkt rot Nicht bereit geringfiigiges Gerateereignis
usw.
Griines Dauerlicht Bereit Das Modul ist bereit.

Tabelle 19 - DIOM-Status-LEDs

Zustandsanzeige

Uberblick

Beschreibung

Einmaliges griines Aufleuchten

LED-Diagnose

Optische Anzeige, dass die
LEDs betriebsbereit sind.

Das Modul ist nicht

Dauerlicht aus Aus eingeschaltet.
Erkennung, Adressierung,
Dauerlicht aus Nicht bereit Firmware-Akualisierung,

geringfugiges Gerateereignis
usw.

Dauerlicht aus

E/A-Kanal nicht aktiv

Bereit und E/A-Kanal ist nicht
aktiv.

Grilines Dauerlicht

E/A-Kanal aktiv

Bereit und E/A-Kanal ist aktiv.

Analog-E/A-Modul (AIOM)

Bei allen TeSys island-Modulen mit Ausnahme des Buskopplers zeigt die oberste
LED den Geratestatus an.

Tabelle 20 - Geratestatus-LED

Zustandsanzeige

Uberblick

Beschreibung

Einmaliges Aufleuchten, grin/
rot

LED-Diagnose

Optische Anzeige, dass die
LEDs betriebsbereit sind.

Dauerlicht aus

Aus

Das Modul ist nicht
eingeschaltet.

Rotes Dauerlicht

Schwerwiegendes
Geréateereignis

Internes Gerateereignis.

Erkennung, Adressierung,
Firmware-Aktualisierung,

Blinkt rot Nicht bereit geringfligiges Gerateereignis
usw.
Grilines Dauerlicht Bereit Das Modul ist bereit.

Firmware auf dem Buskoppler aktualisieren

Verwenden Sie dieses Verfahren, um die Firmware auf dem Buskoppler mit einer
Micro-SD-Karte zu aktualisieren:

HINWEIS: Angaben zur Kompatibilitdt der neuen Firmware mit den
vorhandenen Funktionsblockbibliotheken oder DTM-Konfigurationen finden
Sie in den Versionshinweisen. Fir Firmware-Hauptaktualisierungen miissen
Sie u. U. die Konfiguration aktualisieren und fir das DTM eine Aktualisierung
Uber die Schneider Electric-Website durchfuhren.
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1. Laden Sie die Firmware auf lhren lokalen PC herunter. Die Firmware wird als
SEDP-Datei zur Verfigung gestellt.

2. Stecken Sie die Micro-SD-Karte in Ihren PC ein.

3. Erstellen Sie auf der Micro-SD-Karte einen neuen Ordner mit dem Namen
update. Offnen Sie den Ordner update.

4. Erstellen Sie im Ordner update einen neuen Ordner mit dem Namen dlvpkg.
Offnen Sie den Ordner dlvpkg.

5. Ubertragen Sie die SEDP-Datei von Inrem PC an den folgenden Speicherort
auf der Micro-SD-Karte:
update/dlvpkg/xxxxxxx.SEDP

6. Entfernen Sie die Micro-SD-Karte aus Ihrem PC und stecken Sie sie in den
Buskoppler ein.

Der Buskoppler startet die Firmware-Aktualisierung und fihrt innerhalb ca.
zwei Minuten einen Neustart durch.

Gerateaustausch

Buskoppler-Austausch

A AGEFAHR

GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER
EINES LICHTBOGENUBERSCHLAGS

Schalten Sie die Spannungsversorgung ab, bevor Sie Arbeiten an oder in
diesem Gerat vornehmen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren
Verletzungen.

Sie kénnen den Buskoppler nur durch einen Buskoppler mit der gleichen
Referenznummer (TPRBCEIP) ersetzen. Sie miissen den Ersatz-Buskoppler im
Ethernet-Netzwerk mit den gleichen Einstellungen konfigurieren wie das Original.

Fir die Konfiguration der Einstellungen des neuen Buskopplers gibt es drei
Optionen:
* Micro-SD-Karte

Wenn die Insel-Konfiguration auf einer entfernbaren Micro-SD-Karte
gespeichert wurde, stecken Sie die Karte in den neuen Buskoppler ein.
+ FDR-Server

Wenn keine Micro-SD-Karte verfugbar ist oder nicht gelesen bzw.
beschrieben werden kann, dann laden Sie die Insel-Konfiguration mit FDR
und einer Schneider Electric™-SPS in den Ersatz-Buskoppler.

+  SoMove™-Projektdatei

Wenn die Voraussetzungen fir die vorhergehenden Optionen nicht erfullt
werden kdnnen, speichern Sie die konfigurierten Einstellungen des
Buskopplers in eine SoMove-Projektdatei. Verwenden Sie anschlief3end die
SoMove-Software zusammen mit dem TeSys island-DTM, um die
Konfiguration auf den Ersatz-Buskoppler zu Ubertragen.

Beachten Sie vor dem Austausch des Buskopplers Folgendes:
* Handelt es sich bei dem Ersatzgerat um das gleiche Modell wie das Original?
+ Ist eine Micro-SD-Karte verfugbar?

« st die SPS von der Marke ,,Schneider Electric“? Wurde die FDR-
Serverfunktion aktiviert und eingerichtet?

+ Ist fir die Konfiguration ein SoMove-Projekt verfiigbar?
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Micro-SD-Karte

Verwenden Sie diese Option, um den Buskoppler auszutauschen, wenn sich im
vorhandenen Buskoppler eine Micro-SD-Karte befindet.

Voraussetzung: Diese Option gilt nur fir den Austausch eines Buskopplers, der
Daten auf einer Micro-SD-Karte gespeichert hat (d. h., die SD-Karten-
Leuchtanzeige am auszutauschenden Buskoppler zeigt griines Dauerlicht).

A AGEFAHR

GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER
EINES LICHTBOGENUBERSCHLAGS

Schalten Sie die Spannungsversorgung ab, bevor Sie Arbeiten an oder in
diesem Gerat vornehmen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren
Verletzungen.

Schalten Sie die Insel stromlos.
Entfernen Sie die Micro-SD-Karte aus dem vorhandenen Buskoppler.
Stecken Sie die Micro-SD-Karte in den Ersatz-Buskoppler ein.

o N~

Nehmen Sie den vorhandenen Buskoppler von der DIN-Schiene ab und
installieren Sie das Ersatzmodul gemaf den Anweisungen unter ,Buskoppler
installieren” im TeSys island Installationshandbuch.

5. Schlielten Sie die Spannungsversorgung fiir die Insel an. Dadurch wird das
Startverfahren initiiert. Beobachten Sie die LEDs am Buskoppler, bis sie griin
leuchten. Dadurch wird angezeigt, dass die Insel in den Betriebszustand
gewechselt ist. Der Startvorgang dauert etwa zwei Minuten.

FDR-Server

Voraussetzungen:
» Die SPS muss von der Marke ,Schneider Electric™* sein.
» Der FDR-Server muss auf der SPS eingerichtet werden.

+ Die FDR-Einstellungen der Ethernet-Dienste miissen im TeSys™ island-DTM
aktiviert sein.

HINWEIS: Diese Option wird nur empfohlen, wenn die Micro-SD-Karte nicht
verwendet wird bzw. wenn die SD-Karte nicht gelesen oder beschrieben
werden kann.

A AGEFAHR

GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER
EINES LICHTBOGENUBERSCHLAGS

Schalten Sie die Spannungsversorgung ab, bevor Sie Arbeiten an oder in
diesem Gerat vornehmen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren
Verletzungen.

Wenn nur der Buskoppler in einer vorhandenen Installation ausgetauscht wird,
kénnen Sie den Buskoppler direkt austauschen. Sie missen keine Informationen
mit dem OMT vom vorhandenen Buskoppler abrufen und keine Informationen in
den Ersatz-Buskoppler eingeben. Wenn nur der Buskoppler ausgetauscht wird,
sind die Schritte 1, 2 und 6 nicht erforderlich.

1. Stellen Sie Uiber das OMT eine Verbindung zum vorhandenen Buskoppler her,
um seinen Netzwerknamen abzurufen.

a. Klicken Sie auf das Symbol ,Einstellungen®.
b. Klicken Sie auf den System-Avatar.
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c. Klicken Sie auf ,Feldbus-Einstellungen®.

110/07/2019 11:32:23 AM wslasung(en) / O
Mylsland INEINGESCHRANKTE 0 Leu et Hello, admin  Abmelden @
ONTROLLE § 0 Alam O Forcierungsmodus

% oﬂ U LI AvSysteml

System
Bedientafel
AvMotorOneD
ﬂ R oo onett FELDBUS-EINSTELLUNGEN A
Avatar-
Anscht () AvMotorOneDi
rection3 IP-Adresse: 192.168.10.89
S
. @ AREORINET @) Subnetz: 255.255.255.0
Anscht
\Zﬂ Gateway: 192.168.10.88
Diagriose IPv6-Adresse: fe80:0000:0000:0000:a8bb:ccff:fedd:ee35
@ IP-Modus: DHCP v
Energjeiiber
Netzwerkname: TeSysisland_ABCD
Kommunikationsverlust - Timeout: 2 s
8
FDR-EINSTELLUNGEN N
Gptonen
SPANNUNGSEINSTELLUNGEN g
Abbrechen Speichern

Erfassen Sie den Netzwerknamen des vorhandenen Buskopplers. Sie
bendtigen ihn, wenn Sie den Ersatz-Buskoppler konfigurieren.

. Schalten Sie die Insel stromlos.

Nehmen Sie den vorhandenen Buskoppler von der DIN-Schiene ab und
installieren Sie das Ersatzmodul gemaf den Anweisungen unter ,Buskoppler
installieren® im TeSys island Installationshandbuch.

. SchlieRen Sie die Spannungsversorgung fir die Insel an. Dadurch wird das

Startverfahren initiiert. Beobachten Sie die LEDs, bis sie griin leuchten.
Dadurch wird angezeigt, dass die Insel in den Betriebszustand gewechselt
ist. Der Startvorgang dauert etwa zwei Minuten.

. Stellen Sie eine Verbindung tUber das OMT her und stellen Sie den

Netzwerknamen des Ersatz-Buskopplers wie folgt ein:
a. Klicken Sie auf das Symbol ,Einstellungen®.
b. Klicken Sie auf den System-Avatar.
c. Klicken Sie auf ,Feldbus-Einstellungen®.

10/07/2019 11:32:23 AM wslosungfen} /
Myisland INEINGESCHRANKTE ? 4 ére‘ﬂ"‘s = Iemmm's od Hello, admin  Abmelden @
ONTROLLE 1 QAkm D) Forcierungsmodus

% ‘El SEDIEEA  AvSystem1

System

Bedientafel
AvMotorOneD
*D i o arOnel! FELDBUS-EINSTELLUNGEN A
e (m\ AvMotoroneDi
rection3 IP-Adresse: 192.168.10.89
ST
. @ Avpowerintert @ Subnetz: 255.255.255.0
Anschit
\(ﬂ Gateway: 192.168.10.88
Diagnase IPv6-Adresse: fe80:0000:0000:0000:a8bb:ccff:fedd:ee35
@ IP-Modus: DHCP v
Energjetiber
‘wachung
Netzwerkname: TeSysisland_ABCD
Kommunikationsverlust - Timeout: 2 s
FDR-EINSTELLUNGEN Nz
fdmin-
Optionen
SPANNUNGSEINSTELLUNGEN N
Abbrechen Speichern

d. Geben Sie den Netzwerknamen des Buskopplers ein. Das muss
derselbe Netzwerkname sein, der dem ausgetauschten Buskoppler
zugewiesen war.
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e. Klicken Sie auf ,Speichern®.
f. Klicken Sie auf das Symbol ,Bedientafel”.

g. Klicken Sie auf ,System neu starten®. Es wird ein Dialogfeld angezeigt.
Beachten Sie die angegebenen Vorsichtsmallnahmen, bevor Sie den
Vorgang fortsetzen.

UMINTENDED EQUIFMENT OFERATION

The Reastar function will restar tha island and attermpt 1o resel Systam
Minor Events, Yerify that restarting the island will not result in unsafe

conditions.

Failure to follow these instructions can result in death,

serious injury or equipment damage.

Conlinue?

Cancel ) 4

7. Klicken Sie auf ,OK*, um das System neu zu starten. Dadurch wird das
Startverfahren der Insel initiiert. Beobachten Sie die LEDs am Buskoppler, bis
sie grun leuchten. Dadurch wird angezeigt, dass die Insel in den
Betriebszustand gewechselt ist. Die IP-Adresse und das Netzwerk werden
wirksam, sobald der Neustart abgeschlossen ist. Der Startvorgang dauert
etwa zwei Minuten.

SoMove ™-Projektdatei

Verwenden Sie diese Option, um den Buskoppler auszutauschen, wenn keine
funktionierende Micro-SD-Karte verfigbar und FDR keine Option ist.

Voraussetzung: Uber den TeSys™ island-DTM kann eine SoMove-Projektdatei
in den Ersatz-Buskoppler geladen werden.

A AGEFAHR

GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER
EINES LICHTBOGENUBERSCHLAGS

Schalten Sie die Spannungsversorgung ab, bevor Sie Arbeiten an oder in
diesem Gerat vornehmen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren
Verletzungen.

1. Schalten Sie die Insel stromlos.

2. Entfernen Sie die Micro-SD-Karte aus dem vorhandenen Buskoppler (sofern
installiert).

3. Legen Sie die Micro-SD-Karte zur Seite. Stecken Sie die Micro-SD-Karte
nicht in den Ersatz-Buskoppler ein.
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4. Nehmen Sie den vorhandenen Buskoppler von der DIN-Schiene ab und
installieren Sie das Ersatzmodul gemaf den Anweisungen unter ,Buskoppler
installieren” im TeSys™ island Installationshandbuch.

5. Schliel3en Sie die Spannungsversorgung fiir die Insel an. Dadurch wird das
Startverfahren initiiert. Beobachten Sie die LEDs, bis sie griin leuchten.
Dadurch wird angezeigt, dass die Insel in den Betriebszustand gewechselt
ist. Der Startvorgang dauert etwa zwei Minuten.

6. Stellen Sie Uber den TeSys island-DTM eine Verbindung zur Insel her und
laden Sie die SoMove-Projektdatei folgendermafien:

a. Starten Sie den TeSys island-DTM.

b. Stellen Sie eine Verbindung zur Insel her.
c. Klicken Sie auf ,Speichern in Gerat".
d

. Wahlen Sie die Projektdatei aus, die Sie vom PC auf den Buskoppler
laden wollen.

HINWEIS: Als Teil des Ladeverfahrens fir die Projektdatei [6st der
TeSys island-DTM einen Neustart der Insel aus. Beobachten Sie die
LEDs, bis sie griin leuchten. Dadurch wird angezeigt, dass die Insel
in den Betriebszustand gewechselt ist. Der Startvorgang dauert etwa
zwei Minuten.
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Modulaustausch

Dieser Abschnitt enthalt Anweisungen fir den Austausch von allen TeSys™
island-Modulen mit Ausnahme des Buskopplers:

« Standard- und SIL4-Starter

» Leistungsschnittstellenmodule

+ SIL-Schnittstellenmodule

» Spannungsschnittstellenmodule
» Digital-E/A-Module

* Analog-E/A-Module

HINWEIS: Das Originalgerat und das Ersatzgerat miissen die gleiche
Handelsreferenz-Nummer aufweisen.

A AGEFAHR

GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER
EINES LICHTBOGENUBERSCHLAGS

Schalten Sie die Spannungsversorgung ab, bevor Sie Arbeiten an oder in
diesem Gerat vornehmen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen fiihrt zu Tod oder schweren
Verletzungen.

1. Schalten Sie die Insel stromlos.
2. Nehmen Sie das vorhandene Modul von der DIN-Schiene ab.

HINWEIS: Wenn Sie einen Starter mit zwei Geschwindigkeiten oder zwei
Richtungen bzw. einen Stern-Dreieck-Starter austauschen, entfernen Sie
auch den benachbarten Starter. Entfernen Sie anschlie3end alle
Zubehorteile, mit denen der Starter angeschlossen ist, damit das Zubehor
fur die Installation des Ersatzmoduls wiederverwendet werden kann.

3. Installieren Sie das Ersatzmodul gemaf den Anweisungen im TeSys island
Installationshandbuch:

» Standard-Starter und SIL-Starter installieren
» Leistungsschnittstellenmodule auf der DIN-Schiene montieren
» E/A- und Schnittstellenmodule auf der DIN-Schiene montieren

HINWEIS: Wenn Sie einen Starter mit zwei Geschwindigkeiten oder zwei
Richtungen bzw. einen Stern-Dreieck-Starter austauschen, installieren
Sie zuerst alle Zubehorteile, um den Ersatz-Starter am benachbarten
Starter anzuschlieRen, bevor Sie die Module auf der DIN-Schiene
installieren.

4. Legen Sie eine 24-V DC-Spannung an der Insel an.

HINWEIS: Schliel3en Sie den Netzstrom zu diesem Zeitpunkt noch nicht
an.

5. Uberpriifen Sie im Testmodus, ob das Gerét ordnungsgemaR arbeitet.

6. SchlieRen Sie den Netzstrom fiir die Insel an. Dadurch wird das
Startverfahren initiiert. Beobachten Sie die LEDs, bis sie griin leuchten.
Dadurch wird angezeigt, dass die Insel in den Betriebszustand gewechselt
ist. Der Startvorgang dauert etwa zwei Minuten.

4. Sicherheitsanforderungsstufe gemafR der Norm IEC 61508.
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Alarme und Ereignisse

In diesem Abschnitt sind die allgemeinen Alarme und Ereignisse, die u. U.
auftreten, sowie mogliche korrektive Maflnahmen aufgefuhrt.

Alarme — korrektive MaBnahmen

Alarme informieren Sie Uber potenzielle Probleme mit der Insel. Sie wirken sich
nicht auf den Avatar oder auf den Zustand der Insel aus. Im Folgenden sind
potenzielle interne Ereignisse und Schutzalarme aufgefiihrt, die wahrend des
Betriebs auftreten kdnnen.

HINWEIS: Verwenden Sie das Ereignisprotokoll, um die Ursache der
Systemalarme festzustellen.

Interne Ereignisse

Im Folgenden sind potenzielle interne Ereignisse aufgefihrt, die wahrend des
Betriebs auftreten kdnnen.

Asset-Alarm

Dieser Alarm wird unter den folgenden Bedingungen ausgelost:

»  Wenn der Wert Anzahl Schiitzzyklen fir einen Starter oder SIL5-
Starter auf der Insel 90 % der Gerate-Lebensdauer Uberschreitet
(Berechnung basiert auf einer Kombination aus mehreren Faktoren,
einschlieBlich der Einstellungen ,Nutzungskategorie®, ,Spannung® und
oFLA®)

» Wenn der Zahler Spiegelrelais-Betrieb — Z&hler fur ein SIL-
Schnittstellenmodul (SIM) auf der Insel gleich oder héher als 90 % der
Gerate-Lebensdauer (100.000) ist

Korrektive MaBnahme:

Uberpriifen Sie die Geratediagnose fiir jedes Geréat. Das Gerét,
das den Alarm ausgeldst hat, ist das Gerat mit der hdchsten
Zahl an Vorgangen. Planen Sie Wartungsarbeiten ein, um das
Gerat auszutauschen.

Temperaturschwellenwert-Geratealarm

Die Geratetemperaturen werden Giberwacht, indem die Innentemperaturen
der Gerate gemessen werden. Ein Innentemperatur-Geratealarm wird fir
ein Gerat ausgel6st, wenn die gemessene Innentemperatur den
festgelegten Schwellenwert Giberschreitet.

Korrektive MaBnahme:

Uberpriifen Sie, ob die Anlagenkonstruktion den
Umgebungstemperaturanforderungen fiir das Produkt
entspricht. Schalten Sie den Insel-Strom aus und wieder ein.
Tauschen Sie das Gerat aus, wenn der Alarm mit dem
Stromaus-/-einschaltvorgang nicht aufgehoben werden kann.

CPU-Lastalarm

Der Alarm wird ausgeldst, wenn der CPU-Lastwert des Gerats 60 %
Uberschreitet.

Korrektive MaRnahme:

Schalten Sie den Strom aus und wieder ein. Wenn der Alarm
weiterhin besteht, wenden Sie sich an die nachste Support-
Ebene. Das Gerat muss u. U. ausgetauscht werden.

5. Sicherheitsanforderungsstufe gemaf der Norm IEC 61508.
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Avatar-Alarm

Fir ein Gerat im Avatar tritt ein internes Ereignis wie eines der folgenden
auf:

« Kommunikationsereignis

* AFE — Kommunikationsverlust

» Steuerspannung aulerhalb Bereich

+ DAC — Kommunikationsverlust

+ DAC - Ubertemperatur

+ DAC - Ausgangsereignis
Korrektive MaRnahme:

Schalten Sie den Strom aus und wieder ein. Wenn der Alarm
weiterhin besteht, wenden Sie sich an die nachste Support-
Ebene. Das Gerat muss u. U. ausgetauscht werden.

Alarm ,,Gerédtedaten nicht aktualisiert”

Dieser Alarm weist auf eine potenzielle Kommunikationsstérung zwischen
Geraten hin.

Korrektive MaRnahme:

Uberpriifen Sie, ob alle Installationsrichtlinien beim Einrichten
der Gerate befolgt wurden.

Audit-Datenkapazitat-Alarm

Die Anzahl der zulassigen Audit-Datensatze wurde erreicht.

Avatar-Schutzalarme

Ein Avatar-Schutzalarm weist auf einen weniger schwerwiegenden, aber dennoch
unerwiinschten Betriebszustand hin. Der Alarm ist ein Hinweis darauf, dass u. U.
korrektive Malinahmen erforderlich sind, um zu verhindern, dass ein
problematischer Zustand eintritt. Wird der Alarm nicht aufgehoben, kann er zu
einer Auslosungsbedingung flhren. Fir die meisten Schutzfunktionen kénnen
alarmbezogene Parameter konfiguriert werden.

Thermische Uberlast — Alarm

Die Schutzfunktion fiir thermische Uberlast basiert auf einem thermischen
Motormodell, bei dem Phasenstréme als EingangsgréRen verwendet
werden. Ist diese Funktion aktiviert, I10st sie einen Alarm aus, wenn die
verwendete Motorkapazitat den Prozentsatz Gberschreitet, der im
Parameter ,Uberlast — Alarmstufe* eingestellt ist.

Blockaden-Alarm

Die Blockaden-Schutzfunktion erkennt, wenn ein Motor im Laufzustand
blockiert ist und entweder anhalt oder plétzlich Gberlastet ist und eine zu
hohe Stromaufnahme aufweist. Ist diese Funktion aktiviert, 16st sie einen
Alarm aus, wenn der maximale Phasenstrom (Imax) den festgelegten
Parameterwert ,Blockade — Alarmstufe® Uberschreitet.
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Unterstrom — Alarm

Die Unterstrom-Schutzfunktion erkennt eine unerwartet geringe
Stromaufnahme im Laufzustand. Dieser Zustand tritt normalerweise bei
Motoren ein, die ohne Last leer drehen, z. B. wenn ein Antriebsriemen
oder eine Antriebswelle beschadigt ist. Ist diese Funktion aktiviert, 16st sie
einen Alarm aus, wenn der Phasenstrom-Durchschnittswert unter dem
festgelegten Parameterwert ,Unterstrom — Alarmstufe® bleibt.

Uberstrom-Alarm

Avatars mit aktiviertem Uberstrom-Alarm senden ein Uberstrom-
Alarmsignal aus, wenn der maximale Phasenstrom den Wert ,Uberstrom —
Alarmstufe” im Motorlaufzustand Uberschreitet.

Phasenunsymmetrie-Alarm

Die Stromphasenunsymmetrie-Schutzfunktion ist nur fir Dreiphasen-
Installationen vorgesehen. Ist diese Funktion aktiviert, I6st sie einen Alarm
aus, wenn die Stromphasenunsymmetrie den festgelegten Parameterwert
~Stromphasenunsymmetrie — Alarmstufe” iberschreitet.

Massestrom-Alarm

Die Schutzfunktion ,Massestrom-Erkennung“ erkennt Erdleiterstrome.
Diese weisen auf einen Kontakt zwischen einem stromfiihrenden Leiter
und Erde bzw. dem Geraterahmen hin. Ist diese Funktion aktiviert, 16st sie
einen Alarm aus, wenn der Erdleiterstrom den festgelegten Parameterwert
.Massestrom — Alarmstufe” Uberschreitet.

Motoriberhitzungsalarm

Die Schutzfunktion fiir Motoriiberhitzung ist nur fir Avatars verfliigbar,
deren Parameter ,Temperaturfiihler verfligbar” aktiviert wurde. Zu diesen
Avatars gehort ein Analog-E/A-Modul, das mit dem Temperatureingang
eines Temperatursensors des zugehorigen geschitzten Motors verdrahtet
ist. Ist diese Funktion aktiviert, 16st sie einen Alarm aus, wenn die
Motortemperatur den Prozentsatz Uberschreitet, der im Parameter
,Motoriberhitzung — Alarm*“ eingestellt ist.

Geringfugige Ereignisse — korrektive MaBnahmen

Wenn die Insel ein geringfugiges Ereignis erfasst:

Die Feldbus- und Service-Ports bleiben aktiviert.
Nur der System-Avatar ist aktiviert.
Alle Leistungs- und E/A-Module befinden sich im Gerate-Fallback-Zustand.

Um einen Zustand ,Geringfiigiges Ereignis“ zu beenden, der nicht
automatisch beendet wird, ist eine Systemzurlicksetzung, ein Neustart oder
ein Steuerspannungsaus-/-einschaltvorgang erforderlich. Ein Befehl zur
Systemzurlicksetzung kann manuell Uber den TeSys™ island-DTM, liber das
OMT oder Uber die SPS ausgegeben werden.

In den folgenden Szenarien erfasst die Insel ein geringfiigiges Ereignis:
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Tabelle 21 - Geringfiigige Ereignisse und korrektive MaBnahmen

Geringfiigiges Ereignis

Diagnose

Korrektive MaBnahme

Keine Ubereinstimmung der
Topologie

Die Insel-Konfiguration in der aktiven
Kontextdatei stimmt nicht mit der erkannten
tatsachlichen Topologie der Insel liberein.

Bestimmten Sie die korrekte Konfiguration und richten Sie
die Konfiguration an der physischen Hardware aus.

Das OMT und der DTM haben in der Diagnose-Ansicht eine
Vergleichsfunktion, mit der die Topologien verglichen werden
kdénnen.
Flhren Sie eine der folgenden MalRnahmen aus:

»  Systemzurlcksetzung

* Systemneustart

»  Steuerspannungsaus-/-einschaltvorgang

Befehl ,Insel ausschalten®

Insel hat Befehl ,Insel ausschalten”
erhalten

Nicht zutreffend

Zu viele Module

Die Anzahl der physischen Module, die auf
der Insel erkannt wurden, Uberschreitet den
zulassigen Hochstwert von 21.

1. Schalten Sie die Insel aus.

2. Entfernen Sie so viele Module wie erforderlich, um die
zuladssige Hochstzahl von 21 einzuhalten.

3. Schalten Sie die Insel ein.

Die Insel enthalt keine
Module

Auf der Insel sind keine physischen Module
installiert.

Schliel3en Sie die Installation der Module auf der Insel ab.

Steuerspannung 120 %

Die Spannung war langer als zulassig auf
Uber 120%.

Uberpriifen Sie, ob die Versorgungsspannung innerhalb des
zulassigen Bereichs liegt.

Firmwareaktualisierung
nicht erfolgreich

Der Firmware-Download auf das Gerat ist
dreimal hintereinander fehlgeschlagen.

* Versuchen Sie, die aktuellste Version der Firmware,
die erhaltlich ist, herunterzuladen.

*  Wenden Sie sich an den Support.

» Laden Sie eine neue Konfigurationsdatei auf die Insel.

Zusammenfassungsdatei- Es wurde eine Beschadigung der . . . Lo
Integritétspriifung Konfigurationsdatei festgestellt. * Uberpriifen Sie, ob die Micro-SD-Karte
ordnungsgemal funktioniert.
. . L * Laden Sie eine neue Konfigurationsdatei auf die Insel.
Kontextdatei- Es wurde eine Beschadigung der . . . L
Integritatspriifung Konfigurationsdatei festgestellt. * Uberprifen Sie, ob die Micro-SD-Karte

ordnungsgemaln funktioniert.

Avatar-Einstellungsdatei-
Integritatsprifung

Es wurde eine Beschadigung der
Konfigurationsdatei festgestellit.

« Laden Sie eine neue Konfigurationsdatei auf die Insel.

«  Uberpriifen Sie, ob die Micro-SD-Karte
ordnungsgeman funktioniert.

Avatar-Einstellungsdatei ist
falsch formatiert

Es wurde eine Beschadigung der
Konfigurationsdatei festgestellt.

* Laden Sie eine neue Konfigurationsdatei auf die Insel.

+  Uberpriifen Sie, ob die Micro-SD-Karte
ordnungsgemal funktioniert.

Keine aktive Projektdatei

Der Buskoppler ist nicht mit einer aktiven
Projektdatei konfiguriert.

Konfigurieren Sie den Buskoppler mit den Engineering-
Tools.
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Schwerwiegende Ereignisse — korrektive MaBnahmen

Wenn die Insel ein schwerwiegendes Ereignis erfasst:

* Die Feldbus- und Service-Ports sind nicht aktiviert.

+ Es sind keine Avatars aktiviert (einschlieRlich System-Avatar).

» Alle Leistungs- und E/A-Module befinden sich im Gerate-Fallback-Zustand.

» Ein Steuerspannungsaus-/-einschaltvorgang ist erforderlich um den Zustand

~Schwerwiegendes Ereignis“ zu beenden.

In den folgenden Szenarien erfasst die Insel ein schwerwiegendes Ereignis:

Schwerwiegendes
Ereignis

Diagnose

Korrektive MaBnahme

Steuerspannung
Uberschreitet 150
%

Die Spannung war langer als
zulassig auf Gber 150 %.

Uberpriifen Sie, ob die
Versorgungsspannung innerhalb des
zulassigen Bereichs liegt.

Steuerspannung
Uberschreitet 2
Sekunden lang 120
%

Die Spannung war langer als
die zulassigen 2 Sekunden

durchgehend auf tiber 120 %.

Uberpriifen Sie, ob die
Versorgungsspannung innerhalb des
zuldssigen Bereichs liegt.

Buskoppler —
Internes
Gerateereignis

Die LED ist rot, und die
Feldbus-Kommunikation am
Buskoppler funktioniert nicht.

Schalten Sie den Strom aus und wieder
ein. Wenn das Problem weiterhin besteht,
wenden Sie sich an die nachste Support-
Ebene.
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Kapitel 4 — Fehlerbehebung

In diesem Abschnitt werden folgende Themen beschrieben:
+ Malnahmen, wenn ein Gerat ein Ereignis erkennt
» Vorgehensweise zur Riicksetzung auf Werkeinstellungen

Avatar-Gerateereignis

Wenn ein internes Ereignis auf einem bestimmten Gerat erkannt wird, sind davon
alle Avatars betroffen, die mit diesem Gerat verbunden sind. Ein Ereignis, das z.
B. auf einem SIL6-Schnittstellenmodul erkannt wird, wirkt sich auf alle Avatars
aus, die zu seiner SIL-Gruppe gehdren.

In dieser Situation gibt jeder betroffene Avatar ein Avatar-Gerateereignis aus und
versetzt seine zugehorigen Gerate wie in der nachstehenden Tabelle angegeben
in den Fallback-Zustand (gerateabhangig).

TeSys island-Modul 16st ein Avatar- Datenverhalten
Geréteereignis aus

Spannungsschnittstellenmodul Alle Effektivwert- sowie Momentanspannungs-
und -leistungsmesswerte werden als 0
gemeldet.

SIL-Schnittstellenmodul Der SIL-Gruppenstatus wird als ,SIL-Gruppe
von AGE beeintrachtigt* gemeldet.

Leistungsgerate (Leistungsschnittstellenmodul, Fallback-Zustand: Leistungsmodule sind

Starter, SIL-Starter) geoffnet.

«  Strom- und Leistungsmesswerte werden
als 0 gemeldet.

« Die Energieberechnungen fir den Avatar
werden mit einer Zuflihrung von 0 Leistung
aktualisiert.

Digital-E/A-Modul, Analog-E/A-Modul Fallback-Zustand:

« Die Digitalausgange sind ausgeschaltet
(eingestellt auf 0).

* Die Analogausgange gehen gegen 0 V
oder 0 mA — je nach Konfiguration.

» Die Eingange werden als 0 gemeldet.

Ricksetzung auf Werkeinstellungen durchfiihren

Das TeSys™ island-System kann auf die Werkeinstellungen zuriickgesetzt
werden, wodurch der Buskoppler wieder in seinen urspringlichen Zustand
versetzt wird. Das ist niitzlich, um z. B. beim Zusammenstellen oder Andern einer
Insel schnell in den Testmodus wechseln zu kénnen.

Das TeSys island akzeptiert den Befehl ,Zurlicksetzen auf Werkeinstellungen® von
dem digitalen Tool (TeSys island-DTM oder OMT), das die alleinige Kontrolle hat,
wenn sich das System im Vor-Betriebszustand, im Testmodus oder im Zustand
~Geringflgiges Ereignis® befindet.

6. Sicherheitsanforderungsstufe gemaf der Norm IEC 61508.

85361B1903DE-03 67



TeSys™ island — Digitale Motormanagement-Ldsung Kapitel 4 — Fehlerbehebung

Nach dem Erhalt des Befehls ,Zurlicksetzen auf Werkeinstellungen®:
1. Ldscht TeSys island die folgenden Dateien:
» System-Kontextdateien (aktiv, ausstehend und SDP, sofern vorhanden)
» SEDP-Dateien (einschlielich aktiv, ausstehend oder Aktualisierung)
» Benutzerdatei
2. Startet TeSys island automatisch neu.
HINWEIS:

»  Wenn die Benutzerdatei geléscht wird, werden alle hinzugefligten
Benutzer entfernt. AuRerdem werden das Gruppenverwaltungs- und das
Administrator-Kennwort auf die Standardwerte zuriickgesetzt.

» Durch den Befehl ,Zuriicksetzen auf Werkeinstellungen® werden keine
Protokolldateien gel6scht.

TeSys island-DTM verwenden

Um mit dem TeSys island-DTM eine Rlcksetzung auf die Werkeinstellungen
durchzufihren, fihren Sie die nachstehenden Schritte aus:

1. Wahlen Sie im TeSys island-DTM die Option ,,Gerat* > ,Zurlicksetzen auf
Werkeinstellungen® aus.

A Warnung
UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB
Die Funktion zum Zurlicksetzen auf Werkeinstellungen stellt die Werkeinstellungen fiir den Buskoppler wieder her und startet die Insel neu.
Sicherstellen, dass die Aktivierung dieser Funktion nicht zu unsicheren Zustanden fiihrt
Die Ni dieser An kann Tod, schwere Verletzungen oder Materialschaden zur Folge haben.
ok

2. Klicken Sie auf ,OK*, um eine Ricksetzung auf die Werkeinstellungen
durchzufihren.

» Die Insel startet das Riicksetzungsverfahren.
* Die PWR-LED am Buskoppler ist gelb.
» Die LEDs auf den restlichen Modulen blinken griin.
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TeSys island-OMT verwenden

Um mit dem OMT eine Riicksetzung auf die Werkeinstellungen durchzufiihren,
fuhren Sie die nachstehenden Schritte aus:

1. Klicken Sie auf den Bereich ,,Admin-Optionen®.

2. Erweitern Sie den Abschnitt ,Systemeinstellungen®.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache ,Werkseitige Standardwerte
wiederherstellen®.

UNBEABSICHTIGTER GERATEBETRIEB

Die Funktion zum Zurticksetzen auf Werkeinstellungen stellt die
Werkeinstellungen fiir den Buskoppler wieder her und startet die Insel
neu. Stellen Sie sicher, dass die Aktivierung dieser Funktion nicht zu

unsicheren Zusténden flhrt.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod,

schwere Verletzungen oder Materialschaden zur Folge

haben.

Weiter?

Abbrechen OK

4. Klicken Sie auf ,,OK“, um mit der Riicksetzung auf die Werkeinstellungen
fortzufahren.

+ Die Insel startet das Riicksetzungsverfahren.
+ Die PWR-LED am Buskoppler ist gelb.
+ Die LEDs auf den restlichen Modulen blinken gran.

85361B1903DE-03 69



TeSys™ island — Digitale Motormanagement-Ldsung Kapitel 4 — Fehlerbehebung

Systemprotokolle

Das TeSys™ island fiihrt zwei Protokolldateien:
» Ein Systemereignisprotokoll fir den normalen Systembetrieb
» Ein sicherheitsrelevantes Audit-Protokoll

Mehrere Ereignisse, die gleichzeitig auftreten (z. B. Alarme, die gleichzeitig
geldscht werden, wenn die Last deaktiviert wird), werden als einzelne Ereignisse
protokolliert. Es gibt keine Beschrankungen oder Praferenzen fiur die Reihenfolge,
in der mehrere gleichzeitige Ereignisse protokolliert werden.

So zeigen Sie die Systemprotokolle an:
1. Klicken Sie auf den Bereich ,Benutzerverwaltung®.
2. Erweitern Sie das Fenster ,Systemprotokolle®.

Abbildung 38 - Systemprotokolle

10/07/2019 11:46:10 AM 0 1 Lygsunglen/
Mylsiand INUR LESEN B 0 Ay

Bedientafel Systemprotokolle —

¢

Download der aktuellen Version von: Ereignisprotokoll Audit-Protokoll

ST Datenprotokoll-Download uber externes Tool?: AUS

leland -
Ansicht

\Zﬂ Abbrechen Speichern

Diagnose

@ e lunaer v

Energjeliber
waghung

T

Enstelungen

Admin-
Optionen

Sie kdnnen die aktuelle Version des Ereignis- oder des Audit-Protokolls
herunterladen.

» Das Ereignisprotokoll ist eine CSV-Datei mit den Ereignissen, die fur Debug-
Zwecke verwendet werden kdnnen.

+ Das Audit-Protokoll ist ein Cybersicherheitsmerkmal, das Vorgange in Bezug
auf Benutzeranmeldungen, Benutzerzugriffe auf den Forcierungsmodus und
Benutzer-Downloads von neuen Kontextdateien anzeigt. Es protokolliert
jedes sicherheitsrelevante Ereignis.

Ereignisprotokoll

Das System-Ereignisprotokoll ist eine CSV-Datei, in der jedes Ereignis in einer
separaten Zeile aufgezeichnet wird. Die Abgrenzung erfolgt durch die Neuzeilen-
Escape-Sequenz \n mit Semikolon-Trennzeichen und den folgenden Spalten:

+  Zeitstempel

» Avatar-ldentifikation

» Gerateidentifikation

» Ereignisidentifikation
» Ereignisbeschreibung
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Ereignisprotokoll-Prioritat

Das TeSys™ island unterstitzt einen Ereignisprotokoll-Prioritdtsschwellenwert in
einem Bereich von 0-7. Der Standardwert ist 3. Die Prioritaten sind in der

nachstehenden Tabelle angegeben:

Ereignis Prioritat
System-Zustandsubergang 0
Avatar-Schutzauslésung 1
Avatar-Schutzriicksetzung 1
Avatar-Schutzalarm 2
Geringfiigiges Systemereignis 0
Systemalarm 0
Internes Insel-Gerateereignis 0
SIL7 -Stopp 1
Systemzeit-Aktualisierung 0
Debuggen 6
Andere Systemereignisse 3
Stromausfall 4

Systemereignisprotokoll-Attribute

Die Systemereignisprotokoll-Attribute sind in der folgenden Tabelle angegeben:

Attribut Beschreibung
timestamp Die Systemzeit
JJJJ-MM-TTT*hh:mm:ss.mmm
Beispiel: 2018-01-02T15:02:59.970
avatarName Der benutzerdefinierte Avatar-Name
avatarNumber Die Nummer des Avatars im digitalen Tool

avatarSILGroup

Die SIL7-Gruppe des Avatars

deviceTag Die benutzerdefinierte Geratekennzeichnung

deviceNumber Die Nummer des Gerats in der physischen
Reihenfolge im System (die Knoten-ID auf dem
internen Bus)

value Der neue Wert des Datenanderungsereignisses,

der protokolliert wird.

System-Zustandsiibergangsereignisse

Das TeSys™ island protokolliert die folgenden System-
Zustandslbergangsereignisse, wenn sich die Werte der System-Avatar-

Statusdaten andern:
« Stérmodus
* Forcierungsmodus

+ Geringflugiges Ereignis

¢ Testmodus
« Betriebsbereit
* Pre-Operational

7. Sicherheitsanforderungsstufe gemaf der Norm IEC 61508.

85361B1903DE-03
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Avatar-Schutzauslosungsereignisse

Das TeSys™ island protokolliert die folgenden Avatar-
Schutzauslosungsereignisse:

+ Thermische Uberlast
* MotorlUberhitzung

» Blockade

* Unterstrom

» Langer Anlauf

+  Uberstrom

» Stillstand

* Massestrom

» Stromphasenumkehr
» Phasenkonfiguration
+ Stromphasenunsymmetrie
» Stromphasenverlust

Avatar-Schutzricksetzungsereignisse

Das TeSys™ island protokolliert Avatar-Schutzriicksetzungsereignisse.

Avatar-Schutzalarmereignisse

Das TeSys™ island protokolliert die folgenden Avatar-Schutzalarmereignisse:

+ Thermische Uberlast

* Motoriiberhitzung

» Blockade

* Unterstrom

+ Uberstrom

* Massestrom

+ Stromphasenunsymmetrie

Geringfugige Systemereignisse

Das TeSys™ island protokolliert die folgenden geringfiigigen Systemereignisse:

+ Kein Gerat

» Zuviele Gerate

» Keine Geratelibereinstimmung

* Verlust der internen Kommunikation
» SD-Kartenereignis

Systemalarmereignisse

Das TeSys™ island protokolliert die folgenden Systemalarmereignisse:

» Steuerspannung — Schwankungen
* Asset-Alarm

» Keine Kontextdatei

» Geratedaten nicht aktualisiert
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Interne Insel-Geratereignisse

Das TeSys™ island protokolliert die folgenden internen Insel-Geréateereignisse:

HINWEIS: AFE steht fir ,Analog Front End“ (analoge Eingangsschaltung).
DAC steht fur ,Digital-to-Analog Converter” (Digital-Analog-Wandler).

+  Kommunikationsereignis

+ AFE — Ubertemperatur

+ CPU - Ubertemperatur

* AFE - Kommunikationsverlust

« Steuerspannung aul3erhalb Bereich
* DAC — Kommunikationsverlust

+ DAC - Ubertemperatur

+ DAC - Ausgangsereignis

SIL-Stopp-Ereignisse

HINWEIS: Sicherheitsanforderungsstufe gemal der Norm IEC 61508.

Das TeSys™ island protokolliert die folgenden SIL-Gruppen-Stopp-Ereignisse fiir
die SIL-Gruppen 1-10:

* Noch nicht im SIL-Stopp-Zustand

+ SIL-Stopp-Zustand erreicht

* Verdrahtungsproblem, im SIL-Stopp-Zustand
Debug-Ereignisse

Das TeSys™ island protokolliert Debug-Ereignisse.

Andere Systemereignisse

Das TeSys™ island protokolliert die folgenden anderen Systemereignisse:
+ Ungultiger Systemkontext
+ Ungultiges SW/FW-Bild
« Befehl ,Zuricksetzen auf Werkeinstellungen“ empfangen

Stromausfallereignisse

Das TeSys™ island protokolliert Stromausfallereignisse. Eine ausfihrliche
Ereignisbeschreibung finden Sie in den Buskoppler-Spezifikationen.

Systemzeit-Aktualisierungsereignisse

Das TeSys™ island protokolliert Systemzeit-Aktualisierungsereignisse ,Zeit bis
Aktualisierung“ (Wert bis zur Systemzeit-Aktualisierung, im Zeitstempel-Format).
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Audit-Protokoll

Das Audit-Protokoll ist eine CSV-Datei, in der jedes Ereignis in einer separaten
Zeile aufgezeichnet wird. Die Abgrenzung erfolgt durch \n mit Semikolon-
Trennzeichen und den folgenden Spalten:

+  Zeitstempel

» Ereignisquelle

+ Ereignistyp

» Ereignisidentifikation
» Ereignisergebnis

Audit-Protokoll-Format

» Das TeSys™ island formatiert den Zeitstempel im Audit-Protokoll im
folgenden Format:

JJJJ-MM-TT‘T'hh:mm:ss.mmm
Beispiel: 2018-01-02T15:02:59.980

» Das TeSys island formatiert die Quelle im Audit-Protokoll im folgenden
Format. Die daflr glltigen Werte sind nachstehend angegeben:

<<Quell-IP-Adresse>>,<<Tool-Typ>>,<<Benutzername>>

HINWEIS: Wenn die Quell-IP-Adresse unbekannt ist, wird stattdessen ein
Bindestrich (-) eingefigt.

Gultige Werte fir <<Tool-Typ>> sind:

« DTM
« OMT
* Andere

Glltige Werte flir <<Benutzername>> sind:

» Der Benutzername fur den Tool-Typ OMT

» Ein Bindestrich (-) fir den Tool-Typ DTM und Andere
Beispiele:

+ 192.168.100.1,0MT,Bob

*+ 192.168.0.1,DTM,-

Systembefehl-Ereignisse

Das TeSys™ island protokolliert die folgenden Systembefehl-Ereignisse im Audit-
Protokoll:

» Systemzuriicksetzung

+ Systemneustart

* Insel ausschalten

+ System - Zahler fur Alarme zurlicksetzen

» System - Zahler fir geringfligige Ereignisse zuriicksetzen
» Zahler fur Feldbus-Kommunikationsereignisse zurlicksetzen
* Insel lokalisieren

» Testmodus aktivieren

» Forcierten Modus aktivieren

+ Testmodus beenden

» Forcierungsmodus beenden

» Forcierungsmodus — Befehl zur Steuerungsfreigabe

» Befehl ,Zurlicksetzen auf Werkeinstellungen*
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Benutzeranmeldungsereignisse

Das TeSys™ island protokolliert die folgenden Benutzeranmeldungsereignisse im
Audit-Protokoll:

» Erfolgreiche Benutzeranmeldungsversuche

* Anzahl der erfolglosen Anmeldeversuche fiir diesen Benutzer seit der letzten
erfolgreichen Anmeldung

Insel-Topologie-Anderungsereignisse

Das TeSys™ island protokolliert die folgenden Insel-Topologie-
Anderungsereignisse im Audit-Protokoll:

+ Gerit hinzugefigt

Der Buskoppler hat ein neues Gerat erkannt, das noch nicht adressiert
wurde. Dieses Ereignis wird erkannt, wenn der Buskoppler eine Antwort auf
eine ,Geratekennung auslesen®-Meldung erhalt, die regelmafig zur Abfrage
von Gerate-ID-Informationen an die Busgeratadresse 127 gesendet wird.

* Gerat entfernt

Der Buskoppler hat erkannt, dass ein Busgerat auf dem Bus nicht mehr
kommuniziert.

Dateilibertragungsereignisse

Das TeSys™ island protokolliert Dateilibertragungsereignisse fiir empfangene
Dateien mit einem Hinweis, ob sie von ESW erfolgreich im Audit-Protokoll validiert
wurden.

85361B1903DE-03

75



Schneider Electric
800 Federal Street
01810 Andover, MA
USA

https://www.schneider-electric.com/en/work/support/
www.schneider-electric.us
Da Normen, Spezifikationen und Bauweisen sich von Zeit zu Zeit

andern, sollten Sie um Bestatigung der in dieser Veroffentlichung
gegebenen Informationen nachsuchen.

© 2021 — Schneider Electric. Alle Rechte vorbehalten
85361B1903DE-03


https://www.schneider-electric.com/en/work/support/

	TeSys Active 
	Sicherheitshinweise 
	Wichtige Informationen 

	Kapitel 1 — Einführung 
	Über dieses Handbuch 
	Geltungsbereich des Dokuments 
	Gültigkeit 
	Zugehörige Dokumente 

	Sicherheitsvorkehrungen 
	Qualifiziertes Personal 
	Verwendungszweck 
	Cybersicherheit 

	Master-Serie: TeSys 
	TeSys™ island – Übersicht 
	Digitale Tools – Übersicht 
	Betriebsverhalten 
	Systemzustände 
	Störmodus 
	Wiederherstellung aus dem Störmodus 
	Automatische Zurücksetzung für Störmodus aktivieren 



	Kapitel 2 — OMT-Betriebsvorgänge 
	Tablet anschließen und OMT verwenden 
	Verbindung mit dem OMT über die Standard-IP-Adresse herstellen 
	OMT-IPv6-Verbindung 
	OMT-IPv4-Verbindung 


	Benutzerpräferenzen 
	Sprache 
	Einheiten 
	Kennwort ändern 

	Bedientafel 
	Physisch lokalisieren 
	Auslösungen zurücksetzen 
	System zurücksetzen 
	System neu starten 
	Insel ausschalten 

	Bereich „Admin-Optionen“ 
	Gruppen 
	Neuen Benutzer hinzufügen 
	Benutzerinformationen ändern 
	Benutzer löschen 
	Systemsicherheit 
	IP-Zulassungsliste 
	Zertifikatverwaltung (Certificate Manager) 

	Bereich „Avatar-Ansicht“ 
	System-Avatar 
	Status 
	Zähler und geringfügige Ereignisse zurücksetzen 
	E/A-Schnittstellenzuweisung 

	Avatars 
	E/A-Ansicht 
	Forcierungsmodus 
	Zähler 
	Auslösestatus 


	Bereich „Insel – Ansicht“ 
	Geräteereignisse 
	Ereignisprotokoll 
	Geräteinformationen 
	Buskoppler 
	Befehl „Lokalisieren“ 
	Starter und Leistungsschnittstellenmodule 

	Testmodus 

	Bereich „Diagnose“ 
	Testmodus beenden 
	Forcierungsmodus beenden 
	Topologie vergleichen 

	Bereich „Energieüberwachung“ 
	Spannungsüberwachung 
	Leistungsüberwachung 
	Energieüberwachung 

	Bereich „Einstellungen“ 
	System 
	Avatar 


	Kapitel 3 — Wartung 
	Insel einschalten 
	Insel ausschalten 
	Modul-LEDs 
	Buskoppler-LEDs 
	Starter und Leistungsschnittstellenmodul (PIMs) 
	Spannungsschnittstellenmodul (VIM) 
	SIL-Schnittstellenmodul (SIM) 
	Digital-E/A-Modul (DIOM) 
	Analog-E/A-Modul (AIOM) 

	Firmware auf dem Buskoppler aktualisieren 
	Geräteaustausch 
	Buskoppler-Austausch 
	Micro-SD-Karte 
	FDR-Server 
	SoMove™-Projektdatei 

	Modulaustausch 

	Alarme und Ereignisse 
	Alarme – korrektive Maßnahmen 
	Interne Ereignisse 
	Avatar-Schutzalarme 

	Geringfügige Ereignisse – korrektive Maßnahmen 
	Schwerwiegende Ereignisse – korrektive Maßnahmen 


	Kapitel 4 — Fehlerbehebung 
	Avatar-Geräteereignis 
	Rücksetzung auf Werkeinstellungen durchführen 
	Systemprotokolle 
	Ereignisprotokoll 
	Ereignisprotokoll-Priorität 
	Systemereignisprotokoll-Attribute 

	Audit-Protokoll 
	Audit-Protokoll-Format 
	Systembefehl-Ereignisse 
	Benutzeranmeldungsereignisse 
	Insel-Topologie-Änderungsereignisse 
	Dateiübertragungsereignisse 





